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m Jahr 2019 lag die Gründung der Bayerischen Staatsbibliothek 
durch Herzog Albrecht V. 461 Jahre zurück. Eine Einrichtung 
mit einer derart langen Geschichte muss strategisch in großen 
Zeiträumen denken, insbesondere als Gedächtnisinstitution 
von Weltrang. Dies gilt auch auf dem Feld der so schnelllebigen 
und innovationsgetriebenen digitalen Bibliothek: Das Münche-
ner Digitalisierungszentrum der Bayerischen Staatsbibliothek 
blickt bereits auf eine 22-jährige Geschichte zurück, und auch 
die Kooperation mit dem Google-Books-Projekt existiert seit 
mittlerweile zwölf Jahren. 
	 Das Medium des Jahresberichts stellt innerhalb dieser  
großen Entwicklungslinien eine Momentaufnahme der Bay-
erischen Staatsbibliothek dar. Die im Bericht den großen Ar-
beitsfeldern des Hauses zugeordneten ›Ticker‹ zeigen nach Mo-
nat und Datum geordnet wichtige Aktivitäten und Ereignisse. 
Gemeinsam mit den Kennzahlen geben sie Einblick in die 
Leistungen der Bibliothek und dienen damit auch der Recht-
fertigung der öffentlichen Gelder – gewiss die zentrale Auf-
gabe dieser Publikation. Zugleich ist der Jahresbericht durch 
Layout, Design und Textgestalt als ›Journal‹ für die kultur- 
interessierte Öffentlichkeit konzipiert, er will gelesen und 
auch gern gesammelt werden. Mit dem vorliegenden Bericht 
ist dies erneut hervorragend gelungen, denn das ganz große 
Jahresereignis gibt ein erstklassiges Thema visueller Gestalt-
barkeit ab: Die Schenkung des analogen stern-Fotoarchivs mit 

I
mehr als 15 Millionen Bildern durch den Hamburger Verlag 
Gruner + Jahr, mit der die Bayerische Staatsbibliothek zum 
größten zeitgeschichtlichen Fotoarchiv in öffentlicher Träger-
schaft in Deutschland geworden ist. 
	 Was von manchen als ›Coup‹ empfunden wurde, erweist 
sich bei näherem Hinsehen als naheliegende Lösung: Auf der 
einen Seite ein großer Traditionsverlag, der sich seiner Ver-
antwortung für eines der bedeutendsten zeitgeschichtlichen 
Archive bewusst ist. Auf der anderen Seite eine Bibliothek, 
die gerade auf dem Feld der digitalen In-Wert-Setzung großer  
analoger Sammlungen europaweit Vorreiter ist. Hier kommt 
also durchaus zusammen, was zusammengehört, und so ist es 
bei der Übergabe des stern-Fotoarchivs im August 2019 von 
allen Anwesenden auch empfunden worden.
	 Ich wünsche Ihnen viel Freude und spannende Einblicke 
bei der Lektüre des Jahresberichtes 2019 der Bayerischen 
Staatsbibliothek. 

München, im April 2020

Bernd Sibler
Bayer ischer Staatsminister für Wissenschaft und Kunst

G R U S S W O R T
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iebe Leserin, lieber Leser, der vor Ihnen liegende Jahresbe-
richt zeigt: 2019 war für die Bayerische Staatsbibliothek nicht 
nur ein gutes, sondern ein wirklich fulminantes Jahr.
	 Beginnen wir mit der Schenkung des analogen Fotoarchivs 
des Wochenmagazins stern im Januar 2019 durch den Hambur-
ger Verlag Gruner + Jahr. Das Archiv besteht aus mehr als 15 
Millionen Bildern aus den Jahren 1948 bis 2001 in Form von 
Abzügen, Negativen und Dias. Das Bildarchiv der Bayerischen 
Staatsbibliothek, das bisher schon 2,2 Millionen Objekte um-
fasste, wächst mit dieser Schenkung zur größten zeitgeschicht-
lichen Fotosammlung in öffentlicher Hand in Deutschland 
heran. Ohne Übertreibung kann das analoge Fotoarchiv des 
stern als das visuelle Gedächtnis nicht nur der Bundesrepublik,  
sondern ebenso des weltpolitischen Geschehens der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts gelten. Nachdem die Nutzungs- 
rechte für weite Teile des Archivs zügig geklärt werden konn-
ten, wird nun in den folgenden Jahren seine Digitalisierung 
und Onlinestellung vorangetrieben – eine Aufgabe von ähnli-
cher Dimension wie das Google-Books-Projekt der Bayerischen  
Staatsbibliothek und ein entscheidender strategischer Moment 
der Emanzipation des Visuellen in unseren Sammlungen.
	 Mit dem Februar 2019 startete dann der Bewilligungszeit-
raum von Fördermitteln in Höhe von 7,4 Millionen Euro durch 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft, bestimmt für die Wei-
terentwicklung unserer Fachinformationsdienste Geschichte, 
Osteuropa und Altertumswissenschaften in den nächsten drei 
Jahren. Der weitere konsequente Ausbau der Sammlungen und 
digitalen Dienste in unserem geisteswissenschaftlichen Kern-
profil wird damit maßgeblich unterstützt.
	 Im Juli wurde nach zweijährigen Renovierungs- und 
Umbaumaßnahmen endlich der von Sep Ruf gestaltete Ost- 
lesesaal wiedereröffnet, mit neuem Nutzungskonzept, rund 
50 modernst ausgestatteten Arbeitsplätzen und erweiterten  
Öffnungszeiten – und ist seitdem ein begehrter Forschungsort 
für Osteuropa-, Orient- und Asienwissenschaftler.
	 Zum Herbst 2019 konnte dann ein Stellenaufwuchs von 
mehr als 60 Planstellen gegen eine entsprechende Absenkung 
von Sachmitteln umgesetzt werden – ein strategischer Meilen-
stein für die Bayerische Staatsbibliothek, der zudem eine sig-

L
nifikante Entspannung der bekannten Problematik befristeter 
Arbeitsverhältnisse mit sich gebracht hat. Dies ist gar nicht 
hoch genug zu veranschlagen!
	 Am 12. November war es dann soweit: die Bayerische 
Staatsbibliothek stellte ihr 2,5-millionstes Digitalisat online. 
2,5 Millionen – diese Zahl entspricht rund 960 Millionen 
Bilddateien oder einem Petabyte Speicherplatz und belegt  
eindrücklich die Dimension der digitalen Transformation un-
seres Hauses. Die Digitalisierung der Sammlungen und Bestän-
de, die daraus entwickelten Dienste und die Gewährleistung 
des freien Zugangs zu den digitalen Inhalten sind seit langem 
gelebter Alltag in der Bayerischen Staatsbibliothek: Content 
in Context eben, wie unser Mantra seit vielen Jahren lautet! 
Die Nutzungszahlen sprechen hierbei für sich: 2019 wurden in 
Bedienung von 2,26 Millionen Benutzer-Download-Aufträgen 
circa 140 Terabyte Daten prozessiert.
	 Im Spätherbst des Jahres konnten schließlich nach einiger 
Vorbereitungszeit noch mehrere bedeutende Erwerbungen ge-
tätigt werden: Exemplarisch seien genannt ›Sterbender und 
romantischer Böhmerwald‹ des berühmten tschechischen 
Schriftstellers, Malers und Grafikers Josef Váchal, zwei von  
Nikolaus Glockendon illuminierte Handschriften, ein hebrä-
isches Namens-Ostrakon (circa 600 v. Chr.) und das Archiv 
des Fotografen Max Prugger mit 80.000 Luftbildaufnahmen 
Bayerns aus der Zeit von 1940 bis 2000 – Sie sehen, dass stern- 
Fotoarchiv hat unseren Bilderhunger noch keineswegs gestillt.
	 Dieses Editorial blickt auf ein außerordentlich erfolgrei-
ches Berichtsjahr 2019 zurück. Geschrieben ist es Anfang April 
2020, mitten in der unser aller Leben grundlegend verändern-
den Coronavirus-Krise. Auch für die Bayerische Staatsbib-
liothek wird 2020 ein Jahr, das ganz anders als das vorherige 
sein wird. Wer hätte zum Beispiel jemals gedacht, dass wir 
das Digitale nicht mehr unter dem Leitbild jederzeitiger und 
ubiquitärer Verfügbarkeit, sondern unter dem der Kontakt- 
minimierung und des Social Distancing denken werden!

Bleiben Sie neugierig, bleiben Sie gesund,
herzliche Grüße

Klaus Ceynowa und Dorothea Sommer
Generaldirektor /  Stel lvertretende Generaldirektor in

E D I T O R I A L

s te rn - Fo tog ra f  Pe te r  Thomann  po r t r ä t i e r t  Pau l  B re i t ne r  nach  de r  gewonnenen  We l tme i s t e r s ch a f t  1974
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in Buch, das auf dem Tisch liegt, ist scheinbar ein statisches 
Objekt, starr und unbeweglich. Erst wenn wir es in die Hand 
nehmen, erwacht es in doppelter Hinsicht zum Leben. Durch 
seinen Inhalt öffnen sich immersive Welten. Durch das An-
heben der Buchdeckel zeigt es sich als ein Ensemble aus ver-
schiedenen beweglichen Teilen wie Seiten, Deckel oder Buch-
schließen.
	 Die uns umgebende Welt – so wie wir sie wahrnehmen – ist 
räumlich aufgebaut. Jeder Gegenstand, so klein er auch sein 
mag, ist dreidimensional. Selbst feinste Strukturen wie ein 
Blatt oder die Seite eines Buches sind nicht flach oder zweidi-
mensional, sondern besitzen räumliche Tiefe. Die Unterschei-
dung räumlicher Dimensionen ist nur ein gedankliches Modell, 
das uns hilft, die reale Welt zu veranschaulichen. 2D ist ein 
theoretisches Konstrukt der Wissenschaft, nicht aber der ge-
genständlichen Welt. Damit sind wir bei den Grundfragen der 
digitalen 3D-Welt und ihren Reproduktionen angekommen.
	 Als Absolvent des Studiengangs Restaurierung an der TU 
München und durch meine praktische Arbeit als Restaurator 
habe ich gelernt, mich dem Wesen eines Kunstwerkes in sei-
ner Gesamtheit zu nähern und sein digitales Abbild möglichst 
nah an die Erscheinung des Originals heranzuführen. Diese 
intensive Auseinandersetzung mit Kunst bzw. Kunstwerken 
ist aus meiner Sicht eine wichtige Voraussetzung bei der digi-
talen Erfassung, um die spezifische Aura eines Kunstwerks zu 
erfassen.
	 Meine Diplomarbeit über digitale Bildverarbeitung war 
die ›Eintrittskarte‹ in die digitale Welt. Durch sie bekam ich 
die Möglichkeit, mich neben digitaler Bildverarbeitung auch 
frühzeitig mit der 3D-Welt auseinanderzusetzen: In einem 
geförderten Forschungsprojekt zum Erhalt von ausgewählten  
Kultur- und Kunstgütern in China durfte ich über mehrere  
Jahre bei der 3D-Digitalisierung einzelner Tonkrieger des  
Ersten Kaisers mitwirken. Hauptaufgabe war die virtuelle 
Farbrekonstruktion ausgewählter Terrakottakrieger durch 3D- 
Techniken.
	 Seit Ende 2012 arbeite ich im Münchener Digitalisierungs-
zentrum in der Bayerischen Staatsbibliothek als 3D-Experte. 
Mein Haupttätigkeitsfeld ist die 3D-Digitalisierung von Kunst-
werken für bavarikon, dem Kunst- und Kulturportal des Frei-
staats Bayern, das als erstes Regionalportal in Deutschland 
interaktiv fotorealistische 3D-Modelle im Internet anbot. Zur 
Modellerstellung werden die Kunstgegenstände mit optischen 
3D-Messverfahren abgetastet und die so gewonnenen Daten 
der Oberfläche sowie der Farbigkeit zur Präsentation im Brow-
ser angezeigt.

E
Durch die Heterogenität von Kunstwerken hinsichtlich  
ihrer Form, ihres Materials und ihres Alterungszustands 
ist die digitale, fotorealistische 3D-Erfassung vom Original 
eine anspruchsvolle Tätigkeit, die hohe Anforderungen an 
die Sehgewohnheiten und die technischen Fähigkeiten des 
3D-Scan-Operators stellt. Unsere Sehgewohnheiten bestim-
men, wie wir unsere Umgebung wahrnehmen. Das Erfassen 
der Beleuchtungssituation, das Sehen von Licht, sprich des 
Verlaufs von Schattierungen auf der Oberfläche, Kontrast- 
unterschieden oder Glanzpunkten erfordern eine gute Be-
obachtungsgabe und Kenntnisse der optischen Messtechnik.  
Darüber hinaus erfordert das Postprocessing für fotorealisti-
sche 3D-Modellerstellung viel Zeit. In all dem liegt der beson-
dere Reiz bei dieser Tätigkeit. 
	 Die digitale Transformation wird Archive, Bibliotheken 
und Museen in Zukunft stark verändern, der Umgang mit elek- 
tronischen Medien eine veränderte Art der Kommunikation 
und Interaktion hervorbringen. Spannend wird es zu sehen, 
wie unterschiedlichste Arten von Medien zu neuen Clustern 
zusammenwachsen. In Lehre und Bildung können online 
präsentierte 3D-Modelle Inhalte anschaulich und didaktisch 
hochwertig aufbereitet darstellen, als 3D-Druck bereitgestellte 
Modelle haptisches Anschauungsmaterial liefern.
	 Folgt man den zahlreichen Erwähnungen und Abhandlun-
gen, möchte man meinen, das Thema 3D ist bereits in großem 
Umfang in der Museums- und Bibliothekswelt angekommen. 
In der Tat, die Bayerische Staatsbibliothek hat sich bereits auf 
den Weg gemacht. Die Zukunft von 3D liegt jedoch noch vor 
uns.

Mit herzlichen Grüßen

Felix Horn
Leiter des Sachbereichs 3D im Münchener 
Digital is ierungszentrum 

P O R T R Ä T
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Kennzahlen
2019
Medienbestand (einschließlich E-Medien)	 33.921.000
Gesamtbestand (Bände)	 10.885.000
Zugang in Bänden	 123.000
Laufende Zeitschriften (Print und elektronisch)	 54.400
Handschriften	 140.000
Inkunabeln	 21.000
Alte Drucke (1501–1800)	 920.000
Künstlerbücher	 22.100
Datenvolumen digitale Objekte (in Terabyte)	 957
Digitalisierte Titel	 2.509.000
Jährliche Downloads der digitalisierten Titel	 2.260.000
Restaurierungen des Patrimoniums	 259
	
Gesamtausgaben (Euro)	 59.036.000   
Ausgaben für Medienerwerb (Euro)	 13.714.000
Davon Drittmittel für Medienerwerb (Euro)	 2.609.000
Drittmitteleinwerbungen für ein- und mehrjährige Projekte	 3.478.000
Laufende drittmittelgeförderte Projekte	 34
Planstellen	 513
Mitarbeiter (inkl. Projektmitarbeiter)	 808

Aktive Nutzer	 78.600
Entleihungen	 1.173.000
Dokumentlieferungen	 193.500
Wochenöffnungsstunden	 112
Nutzerarbeitsplätze	 1.000
Lesesaalbesuche	 991.000
Auskunftsanfragen	 116.300
Zugriffe auf Online-Katalog	 8.178.000
Ausstellungen, Veranstaltungen	 32
Schulungen, Führungen	 433
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bavarikon

250. ›Glanzlicht‹
 wird online gestellt,  

eine Medaille aus dem Jahr 1909  
der Staatlichen Münzsammlung

2 3 .  S E P T E M B E R  2 0 1 9

Fachinformations-
dienst

Website des FID Musikwissenschaft 
›musiconn‹ geht online

1 2 .  N O V E M B E R  2 0 1 9

Digitalisierung

2,5-millionstes Digitalisat 
wird online gestellt, 

eine kolorierte Handschrift 
(ca. 1554)

4 .  D E Z E M B E R  2 0 1 9

Restitution 

BSB übergibt NS-Raubgut 
an das Deutsche Freimaurermuseum

 in Bayreuth

1 2 .  D E Z E M B E R  2 0 1 9

Historisches Lexikon

HLB verzeichnet 
erstmals über 1 Million Besucher 

innerhalb eines Jahres

( S e i t e  3 6 )
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stern-Fotoarchiv

Pressekonferenz anlässlich der 
Übernahme des analogen 

stern-Fotoarchivs durch die BSB

( S e i t e n  1 , 6 , 3 9 )

— —

— — —

— — —
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High
      lights
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Veranstaltung 

Lesung im Literaturhaus 
›Prophet der Vernichtung – 
Siegfried Lichtenstaedter‹

 mit Götz Aly und Udo Wachtveitl 

1 5 .  A P R I L  2 0 1 9

Ausstellung

Teil III 
der Jahresausstellung 

›Gott, die Welt und Bayern‹ 
startet

9 .  A P R I L  2 0 1 9

Nationalbibliographie

50 Jahre VD 16, 
25 Jahre VD 17; 

BSB übernimmt für zwei Jahre 
Vorsitz des VD 17

 
( S e i t e  2 8 )
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Intern- 
kommunikation 

Start des neuen Intranets 
›BIBnetz‹ für die BSB und die regio-

nalen Staatlichen Bibliotheken

( S e i t e  3 9 )

— —

— —
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Personal

Signifikanter Aufwuchs 
um 61 Stellen 

durch Mittelumwandlung

2 1 .  O K T O B E R  2 0 1 9

Benutzung

	 Feierliche Wiedereröffnung 
des Ostlesesaals 

nach dessen Sanierung mit einem 
Science-Slam

( S e i t e  2 7 )



 
 

Erwer
bungen

des Jahres

15 Millionen Bilder  

Der Verlag Gruner + Jahr hat 2019 das analoge Fotoarchiv  
des stern der Bayerischen Staatsbibliothek übergeben,  
um dessen langfristige Existenz zu sichern und es für die 
Öffentlichkeit und die Forschung zugänglich zu machen.  
Die Schenkung umfasst mehr als 15 Millionen Fotos aus  
den Jahren 1948 bis 2001 in Form von Abzügen, Nega- 
tiven und Dias. Das stern-Fotoarchiv gilt als visuelles  
Gedächtnis der Bundesrepublik und als eines der international 
bedeutendsten Dokumente des Fotojournalismus. Der Schen-
kungsvertrag umfasst neben der konservatorischen Betreuung 
des Fotoarchivs auch seine schrittweise Digitalisierung und 
die rechtliche Klärung der Nutzungsbedingungen. Mit der 
Übernahme wurde das Bildarchiv der Bibliothek zum größten 
Fotoarchiv in öffentlicher Trägerschaft in Deutschland. 

Zwei Nürnberger Meisterwerke 
der Buchmalerei 

Das von Nikolaus Glockendon illustrierte Gebetbuch für Wolf-
gang Hofmann, Faktor der Fugger in Nürnberg, und seine Frau 
Helena (jetzt: Cgm 9601) entstand zwischen 1513 und 1514/15. 
Es umfasst 299 Pergamentblätter. Die einspaltigen, 13-zeiligen 
Texte sind in exzellenter Kalligraphie von einer aus der Glo-
ckendon-Werkstatt bekannten Hand ausgeführt. 10 ganzseitige 
Miniaturen und 120 illuminierte Initialen bieten hervorragen-
de Buchmalerei. Der vorzüglich erhaltene und – wie für Gebet-
bücher üblich – kleinformatige (12 x 8,7 cm) kompakte Band 
hat einen roten Samteinband und punzierten Goldschnitt.  
Den gleichen Schreiber und ganz besondere Miniaturen, nach 
einer Vorlage von Albrecht Dürer, weist auch der gleichzeitig 
erworbene Glockendon-Passionstraktat, entstanden 1521 (jetzt:  
Cgm 9600), auf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anselm Kiefer neu in den  
Libri Selecti 

Der überwiegende Teil seines Schaffens widme sich dem Buch, 
sagt Anselm Kiefer. Das Sujet der ›Ungeborenen‹ durchzieht 
sein Gesamtwerk: Für ihn sind sie jene Kinder, die abgetrie-
ben wurden, aber auch die nur im Samen existierenden, nie 
gezeugten Existenzen und alle künftig Geborenen. Mitschwin-
gend immer der wahnhafte Wunsch, ungeboren zu sein, wie 
ihn Paul Celan formulierte.
	 Das bislang weltweit in kaum einer öffentlichen Biblio-
thek vorhandene kleinformatige Buch (2002) wartet mit einer  
Assoziationstiefe auf, die hier nicht einmal schlagwortartig  
beleuchtet werden kann. Knapp 20 Originalcollagen aus Asche 
und Blei auf Fotografien: verschneite Klappstühle in schnee-
reicher Winternacht, behängt mit aufmontierten Kleidchen, 
deren metallene Schwere ihr starres Leersein eindringlich  
unterstreicht. 

Zwei seltene  
Inkunabeln 

Bei einer Auktion im November 2019 konnte die Bibliothek 
zwei seltene und frühe Inkunabelausgaben erwerben. Es 
handelt sich um einen der beiden ältesten Brevierdrucke, ein  
Breviarium Romanum (Venedig, Jacobus Rubeus, 1474), illu- 
miniert, auf Pergament gedruckt und weltweit in nur vier  
Exemplaren nachweisbar, sowie um theologische Kleinschrif-
ten von Aegidius Carlerius, Sporta fragmentorum. Sportula 
fragmentorum (Brüssel, Fratres vitae communis, 1478–1479), 
aus der Sammlung von Estelle Doheny. Weder Text noch Ver-
fasser waren bislang in der BSB-Inkunabelsammlung nachge-
wiesen. Das Exemplar ist in einem Kalbledereinband gebun-
den, der den Stil italienischer Renaissance-Einbände nachahmt, 
jedoch aus dem 19. Jahrhundert stammt und wohl von dem bel-
gischen Buchbinder Louis Hagué-Coutin geschaffen wurde. 

Fotoarchiv  
Max Prugger  

Mit dem Fotoarchiv von Max Prugger (1918–2003) gelang 
Ende des Jahres der Ankauf eines einzigartigen Bavarikums. 
Es umfasst ca. 80.000 Fotografien von Bayern, insbesondere 
von München, und Österreich aus der Zeit von ca. 1930 bis 
2003. Max Prugger spezialisierte sich auf Aufnahmen von 
oben, zunächst von Türmen und ab 1962 vom Flugzeug aus. 
Das Archiv ist daher ein bedeutendes Zeugnis der bau- und 
landesentwicklungsgeschichtlichen Entwicklung dieser Re- 
gionen von der Mitte bis zum Ende des 20. Jahrhunderts. Seine 
einzigartigen Panoramaaufnahmen zu bayerischen Städten und 
den Alpen sind weit über Bayern hinaus bekannt. Das Archiv 
ergänzt die bisherigen Bestände des Bildarchivs in idealer Wei-
se. Es wurde inklusive der Nutzungs- und Verwertungsrechte 
erworben. 

16 
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Programmhefte des Kabaretts  
Fledermaus

Zum Jahresende konnte die BSB ihre Sammlung seltener 
Drucke um die zwei einzig publizierten und nur selten voll-
ständig erhaltenen Programmhefte des ‚Theater und Kabarett 
Fledermaus‘ ergänzen. 1907 gegründet als Gesamtkunstwerk 
der Wiener Werkstätten, sollte das ästhetische Programm des 
Kabaretts alle Sinne ansprechen und alle Künste umschließen. 
Zahlreiche namhafte Künstler waren an der Umsetzung des 
Programms sowie an der Gestaltung der beiden Programm-
hefte beteiligt, die im Oktober und November 1907 erschienen. 
Die Hefte enthalten kolorierte Original-Lithographien und 
Holzschnitte von Oskar Kokoschka, dessen früheste bekannte 
Graphik ‚Hirsch, Fuchs und Zauberer‘ einen Beitrag für das 
erste Programmheft darstellt, sowie von Berthold Löffler, Carl 
Otto Czeschka und Moritz Jung. 

Tibetischer Buchdeckel 

Die BSB hat beginnend in den 1970er-Jahren eine Sammlung 
von Buchdeckeln vornehmlich tibetischer Provenienz zusam-
mengetragen, die nunmehr zu den größten außerhalb Tibets 
zählt. Der vorliegende Deckel des 16./17. Jahrhunderts gehört 
zu den seltenen Stücken, die nicht durch Holzschnitzereien 
verziert wurden, sondern ausschließlich durch Malerei. Im 
Zentrum sitzt in Kontemplation versunken und eine Almo-
senschale in der Linken haltend Buddha Śākyamuni mit der 
Geste der Erdberührung. Zu seiner Rechten die vierarmige 
Prajñāpāramitā als Personifizierung der höchsten Tugend im 
Streben nach Erlösung. Während die Hände ihres Hauptarm-
paares in Meditationshaltung im Schoße ruhen, hält die hin-
tere rechte Hand ein Vajra, die linke ein Buch mit Sutras. Im 
Hintergrund der Szenerie sind Strukturen eines Klosterkom-
plexes mit Mönchen zu sehen. 
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Sammlung  
hebräischer Drucke  

aus Shanghai
In Shanghai fanden in den Jahren der Schoah rund 20.000 
jüdische Flüchtlinge aus Europa Zuflucht. In der sog.  
›Designated Area‹ unter japanischer Besatzung war es unter 
schwierigen Bedingungen möglich, Krieg und Verfolgung zu 
überleben. Da für jüdisches Leben Bücher als fast ebenso 
unabdingbar gelten wie Nahrungsmittel, wurden in dem 
auch ›Shanghaier Ghetto‹ genannten Bezirk bald auch he- 
bräische Bücher gedruckt, oft als einfache Klischee-Nach-
drucke wichtiger religiöser Werke. Mit der Erwerbung von 
ca. 130 dieser seltenen Zeugen jüdischer Geschichte besitzt 
die BSB die größte Sammlung dieser Art in Deutschland und 
mutmaßlich weltweit. Zum Kontext siehe auch ›Vertreibung 
und Neuanfang‹, Bibliotheksmagazin 2/2019, S. 41-45. 

Niederländische Wandkarten  
von Cornelis Claesz

Am Jahresende 2019 gelang der Ankauf von drei äußerst 
seltenen, niederländischen Wandkarten vom Beginn des  
17. Jahrhunderts. Sie stammen von Cornelis Claesz (ca. 1551–
1609), einem der bedeutendsten niederländischen Drucker 
und Verleger des Goldenen Zeitalters der Kartografie. Die 
105 x 145 cm großen Karten sind koloriert und dekorativ 
ausgestattet. Es handelt sich um eine Europakarte, die ein 
Unikat ist, eine Asienkarte und eine Amerikakarte, von  
denen es jeweils nur ein weiteres Exemplar in Amsterdam 
bzw. Paris gibt. Wandkarten dienten im 17. Jahrhundert  
neben Gemälden als luxuriöser, repräsentativer Wand-
schmuck in privaten und öffentlichen Gebäuden. Die drei 
nunmehr erworbenen Stücke ergänzen die Kartensammlung 
der BSB von bis dato vier niederländischen Wandkarten des 
17. Jahrhunderts.  

Nachlass von Josef Anton Riedl 

Der Nachlass des experimentellen Komponisten Josef Anton 
Riedl (1927–2016) wurde 2019 der BSB als Geschenk überge-
ben. Geprägt von Carl Orff, Edgar Varèse, Pierre Schaeffer 
und Hermann Scherchen, waren Riedls Kompositionsprojekte 
gekennzeichnet von der Suche nach ›Unerhörtem‹. 1959 wur-
de er Leiter des Siemens-Studios für elektronische Musik in 
München. Riedl wirkte bei zahlreichen Veranstaltungen und 
Konzertreihen als Kurator mit, darunter langjährig für die 
›musica viva‹ des Bayerischen Rundfunks (1984–2011). Riedls 
umfangreicher Nachlass umfasst zum einen seine eigenen Wer-
ke und Kompositionen, zum anderen Notendrucke, Tonträger, 
Korrespondenz mit Komponisten und Kultureinrichtungen, 
Schriften, Fotografien und Riedls reiche Sammlung von Kon-
zert- und Veranstaltungsplakaten sowie Programmheften zur 
Neuen Musik. 
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Ulrich von Pottenstein –  
Fabelsammlung

Fabeln gehören im 15. Jahrhundert zu den beliebtesten Gattun-
gen moralisierender Literatur. Eine Anfang des 14. Jahrhunderts. 
zusammengestellte Sammlung von 95 Fabeln wurde um 1411/17 
von Ulrich von Pottenstein ins Deutsche übersetzt und ein Best-
seller. Die neu angekaufte Handschrift (Cgm 9602) wurde 1453 
in Bayern, vielleicht Regensburg, von einem Johannes Mör in 
einer markanten Bastarda zweispaltig auf Papier geschrieben. 
Sie ist großformatig (26 x 19,5 cm) und umfasst 88 Blatt. Ihre 84 
kolorierten, rot gerahmten, einspaltigen Federzeichnungen am 
Anfang einer neuen Fabel zeigen einige besondere Bildfindun-
gen. Mit diesem Ankauf konnte das letzte Exemplar in Privatbe-
sitz, das aus der berühmten Sammlung des Earl of Ashburnham 
stammt, für die Forschung gesichert werden. 

Ägyptisches  
Weinkrug-Etikett

Eine ca. 7 x 9 cm große Weinkrug-Keramikscherbe mit Resten 
einer Etikettbeschriftung aus dem Alten Ägypten zählt seit  
2019 zum Bestand der Bibliothek. In hieratischer Schrift, einem 
kursiven Duktus der Hieroglyphen, ist darauf zu lesen: »Wein  
für den Tempel Ramses' II. aus dem Weinberg ›Wasser des 
Amun‹«. Der Oberwinzer Hesi-her-imentet. Ramses II. war  
einer der bedeutendsten Könige des Alten Ägypten und regierte  
von 1279 bis 1213 v. Chr. Die Neuerwerbung mit der Signatur 
Mon.script.hierogl. 6 ergänzt die ägyptischen Schriftdenk- 
mäler der BSB, von denen die Totenbuchrolle des Priesters  
Pa-ju-hor die bedeutendste ist. Sie ist als Dauerleihgabe im Staat-
lichen Museum Ägyptischer Kunst in München ausgestellt. 

D I E  B A Y E R I S C H E  S T A A T S B I B L I O T H E K  I M  F O K U S



w

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 9

	H A U P TA B T E I LU N G E N

B E E  1

Bestandsentwicklung und 

Erschließung 1: Länder- u.  

Fachreferate, Monographien, 

Medienetat

 
D r.  Mon ika  Moravetz -Kuh lmann

B E E  2

Bestandsentwicklung und 

Erschließung 2: Periodika, 

Lizenzen, Elektronisches 

Publizieren

 
D r.  H i ldegard  Schäf f le r

B

Benutzungsdienste

 
D r.  Ber tho ld  G i l l i t ze r

H

Handschriften und  

Alte Drucke

 
D r.  C laud ia  Fab ian

D B B

Digitale Bibliothek und Bavarica

 
K laus  Kempf

I B R

Institut für Bestandserhaltung 

und Restaurierung

 
D r.  I rmh i ld  Ceynowa

M

Musik

 
D r.  Re iner  Näge le

O R- A

Orient und Asien

 
D r.  He lga  Rebhan

O E

Osteuropa

 
D r.  Gudrun  Wi r t z

K B

Karten und Bilder

 
D r.  Corne l i a  Jahn

B A B

Bibliotheksakademie Bayern

 
D r.  E l i sabeth  Michae l

Ö B

Landesfachstelle für das  

öffentliche Bibliothekswesen

 
Ute  Pa lmer

B V B

Verbundzentrale des  

Bibliotheksverbunds Bayern

 
Jü rgen  Kunz

	S O N D E R A B T E I LU N G E N 	A B T E I LU N G E N  M I T 

	L A N D E S -  U N D  V E R B U N D - 

	W E I T E N  A U F G A B E N

	INFORMATIONSTECHNOLOGIE

 
Ka r l  S t rasser

	P R E S S E -  U N D  

	Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T

 
Pete r  Schn i t z le in

	J U S T I Z I A R I AT

 
Ka r in  Kna f

	R E G I O N A L E  S TA AT L I C H E 

	B I B L I OT H E K E N
GENERALDIREKTOR

Dr. Klaus Ceynowa

STELLVERTRETENDE GENERALDIREKTORIN

Dr. Dorothea Sommer

Direktion

Z A

Zentrale Administration

Br ig i t te  Loy

20 
21

D I E  B A Y E R I S C H E  S T A A T S B I B L I O T H E K  I M  F O K U S

Organi
gramm



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 9L E I S T U N G S S P E K T R U M J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 9

Leistungs-
spektrum

Bestandsentwicklung und Erschließung

Service und Informationsvermittlung

Nationales und internationales Engagement

Schriftliches Kulturerbe

Eine Bibliothek für Bayern

Bestandserhaltung, Restaurierung und Langzeitarchivierung

Digitale Sammlungen und Wissensmanagement

Kommunikation und Veranstaltungen

Publikationen

22 
23

L E I S T U N G S S P E K T R U M

2



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 9

24 
25

T I C K E R

J A N U A R :  DFG bewilligt für drei weitere Jahre Mittel für die FIDs Osteuropa, Altertumswissen- 

schaften und Geschichte; Carl Friedrich von Siemens Stiftung sichert erneut 180.000 Euro für die  

Erwerbung von Monographien zur Philosophie zu  J A N U A R  B I S  D E Z E M B E R :  Bildarchiv beteiligt  

sich an AG Bild der DNB zur Erschließung von Bildern nach RDA; 1.895 neue Aufnahmen für das 

Projekt ›Retrospektive Katalogisierung des Musikhandschriftenkatalogs der BSB‹ erstellt   

F E B R U A R :  Fächerspektrum im FID Altertumswissenschaften wird auf den Alten Orient ausgewei-

tet  M Ä R Z :  Neubesetzung der bayerischen Kommissionen: BSB-Vertreter übernehmen Leitung 

der ›Kommission für Erschließung und Metadaten‹ sowie Vorsitz der ›AG Sacherschließung‹   

2 9 .  M Ä R Z :  Bewilligung eines bundesweiten Open-Access-Transformationsprojektes für die Zeit-

schriften des Verlags Cambridge University Press durch die DFG  M A I  B I S  J U N I :  Umzug des 

analogen stern-Fotoarchivs von Hamburg nach München. Aufstellung von 11 Millionen Negativen 

in 2.000 Leitzordnern auf 181 Regalmetern und 4 Millionen Abzügen und Dias in 2.320 Kartons in 

einem Außenmagazin  3 0 .  J U N I :  Abschluss der Katalogisierung des Nachlasses des Dirigenten 

und Pianisten Wolfgang Sawallisch sowie des Vorlasses des Komponisten Peter Michael Hamel  

J U L I :  BSB übergibt die Bestellung niederländischer Monographien sowie den Approval Plan Belgien 

an eine externe Firma  2 9 .  J U L I :  DFG-Projekt ›Deep Green‹ startet mit fünf renommierten Ver-

lagen in eine erweiterte Testphase   A U G U S T:  ›Rossijskaja Nacionalnaja Bibliografija‹ mit über 4,5  

Millionen Datensätzen lizenziert  1 6 .  A U G U S T:  Abschluss der Retrokatalogisierung des historischen 

Schlagwortzettelkatalogs ›Erster Weltkrieg und Novemberrevolution‹  2 0 .  S E P T E M B E R :  Bewilli- 

gung des Antrags ›Orient-Digital‹ durch die DFG zum Aufbau eines Verbundkatalogs für orientali-

sche Handschriften  1 5 .  N O V E M B E R :  Seit 1990 DFG-gefördertes Erschließungsprojekt zu den 

Handschriften Freisinger Provenienz erfolgreich beendet

-
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nfang November 2019 wurde die zweijährige, von der Deutschen  
Forschungsgemeinschaft finanzierte Erschließung der ersten 
20 Jahre der im Geschäftsarchiv des Schott-Verlags vorhande-
nen Korrespondenz abgeschlossen: eine Mammutleistung. 341 
eng mit je ca. 1.100 gefalteten Dokumenten gefüllte Kapseln 
bergen die Geschäftskorrespondenz von 1816 bis 1909. Ließen 
Beschriftung und Grobordnung die übliche Nutzung der vor-
gegebenen Strukturen für die Erschließung erwarten, so ver-
wiesen die vorgefundene Materialität und inhaltliche Realität 
dies schnell in den Bereich des Utopischen. Vielmehr musste 
eine aufwendige konservatorische Behandlung vorgeschaltet 
werden. Jedes Dokument wurde aufgefaltet, einer Trockenreini-
gung unterzogen und in einen säurefreien Umschlag eingelegt. 
So ist dieser Teil des Geschäftsarchivs an die Spitze der opti-
mal versorgten Nachlässe der BSB getreten. Daraus ergab sich 
auch eine komplette Ersterschließung der Dokumente, zumal  
Kapselbeschriftung und Inhalt oft nicht übereinstimmten. 
Dies erforderte einen Zeitaufwand, der die Planungen weit 
überschritt. Dass nun über 42.000 Dokumente von 1816 bis 
1836 erschlossen, differenziert benutzbar und in verschiedene 
Netzwerke, den Katalog der BSB, das Schott-Portal und Kallio-
pe, integrierbar sind, war dank der Kompetenz und Energie der 
beiden Erschließer und eines effizienten Verfahrens umsetzbar. 
In einer Dokument für Dokument alimentierten Excel-Tabelle 
werden der Name des Briefschreibers, Jahr und Zahl des Doku-

A
ments sowie der Ort festgehalten. Neben Komponisten, Musi-
kern oder Musiklehrern sind Musikverlage, Instrumentenher-
steller, Druckereien und Opern bzw. Theater nachgewiesen. Die 
häufigeren der bislang 7.500 Namen wurden mit der Gemein-
samen Normdatei abgeglichen (über 1.750). Die Excel-Tabelle 
erlaubt Abfragen und Ordnungen in beliebigen Zeitschichten. 
Sie ist als PDF-Datei den Aufnahmen im Katalog der BSB beige- 
fügt. Für das Schott-Portal werden daraus Einzelaufnahmen  
generiert. Für die physische Ordnung waren zunächst, und so 
für 1816–1825 auch realisiert, 10-Jahresschichten vorgesehen, 
doch legten Materialfülle und Handhabbarkeit dann 5-Jahres-
ringe nahe (1826–1830, 1831–1835). Die Briefe wurden alphabe-
tisch in Mappen zusammengefasst in mehr als 280 neue, säu-
refreie Archivschachteln gelegt und mit Signaturen versehen 
im Magazin aufgestellt. Die Jahrgänge 1836 und 1837 sind zwar 
schon erschlossen, aber noch nicht abgelegt.  
	 Fünf Jahre nach der großen Erwerbung des als national  
wertvolles Kulturgut eingestuften Archivs und vor dem 
250-jährigen Verlagsjubiläum 2020 erlaubt die nun vorbild-
lich archivierte und dokumentierte älteste Korrespondenz der  
Forschung vielfältige Einblicke in ein umfassendes Quellen- 
korpus, ein faszinierendes Netzwerk der Musikproduktion, 
musikalische Alltagsgeschichte und die Vielfalt der Träger des  
Musiklebens. Die Weiterführung dieser Arbeit wird noch einige  
Jahre in Anspruch nehmen. 
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S E R V I C E  U N D  I N F O R M A T I O N S V E R M I T T L U N G

H O C H  Ü B E R  D E M  P R A C H T T R E P P E N H A U S :  W I E D E R E R Ö F F N U N G  D E S  O S T L E S E S A A L S 

ach zweieinhalb Jahren Sanierung konnte die Bayerische 
Staatsbibliothek im Juni 2019 ihren Ostlesesaal wiedereröffnen. 
Der lichtdurchflutete Forschungslesesaal bietet 47 Arbeitsplätze, 
eine umfassende Präsenzbibliothek und Zugang zu den umfang-
reichen Sammlungen des Hauses zu Ost-, Ostmittel- und Süd-
osteuropa, den Ländern des Orients und Asiens. Zur Beratung 
steht Fachpersonal der Abteilungen Osteuropa und Orient/
Asien bereit.
	 Der Ostlesesaal wurde im Zuge des Wiederaufbaus nach 
dem Zweiten Weltkrieg über dem Prachttreppenhaus der Bi-
bliothek errichtet und 1954 eröffnet. Seine nach 70 Jahren 
notwendig gewordene Sanierung dauerte aus Gründen des 
Denkmalschutzes länger als ursprünglich gedacht. Dies kam 
der Ausarbeitung und Umsetzung eines umfassenden Moder-
nisierungskonzepts zugute: Raumgestaltung, Inneneinrichtung, 
Technik, Lesesaalbestand und Service.
	 Im Sinne einer klareren Raumaufteilung, Barrierefreiheit, 
Multifunktionalität und Ausnutzung des Tageslichts wurden 
Arbeitsplätze und Regale neu angeordnet und eine Sitzecke 
mit Sofa und Sesseln installiert. Lärmintensivere Arbeitsberei-
che (Scanner, Auskunfts-PC, Buchbereitstellung) wurden von  
Ruhebereichen getrennt. Regale wurden ausgebessert und um 
schallschluckende Seitenteile ergänzt. Moderne Tische mit 
Stromanschluss für Laptops sowie verstellbare Lampen, Stüh-
le und Sitzecke nehmen dabei das Farbkonzept der BSB auf – 
hellgrau und ›BSB-rot‹. Drei der Tische sind höhenverstellbar 
und mit großen Bildschirmen ausgestattet, um die Arbeit mit 
Digitalisaten zu unterstützen. Bei Bedarf werden an Nutzer  
Tablets für die Lektüre von digitalen Zeitungen und zur Daten-
banknutzung ausgegeben, ebenso Schließfächer für die sichere 
Unterbringung von Büchern und Laptops.

N
Der Lesesaalbestand wurde komplett überarbeitet. Obgleich 
kontinuierlich gepflegt, war er doch deutlich geprägt von den 
politischen und informationswissenschaftlichen Vorausset-
zungen des 20. Jahrhunderts: Dem Kalten Krieg mit Russland 
im Zentrum des Interesses, dem blockfreien Jugoslawien, der 
Wichtigkeit von Printbibliographien und Adressverzeichnissen 
u. a. m.  Besonderes Augenmerk wurde bei der Aktualisierung 
auf die Integration elektronischer Medien in den Lesesaalbe-
stand gelegt.
	 Veränderten Nutzerinteressen und -bedürfnissen wurde  
durch ein neues Servicekonzept Rechnung getragen: Öffnungs-
zeiten wurden erweitert, Info-Mitarbeiter*innen intensiv ge-
schult, eine Reihe von Tutorials mit Rechercheanleitungen 
erstellt und schließlich mit den ›Coffee Lectures‹ ein neues 
Format zum Informationsaustausch ins Leben gerufen: monat-
lich finden sich Nutzer nach der Mittagspause bei einer guten 
Tasse Kaffee im Vorraum des Ostlesesaals zusammen, um sich 
dabei von unseren Spezialisten eine zehnminütige Einführung 
über ein aktuelles Thema anzuhören und diese anschließend 
zu befragen. 
	 Passend zur modernen Gestaltung wurde für die Wieder- 
eröffnung des Ostlesesaals im Oktober 2019 ein modernes  
Format gewählt: ›Von Derwischen, selbsternannten Zaren und 
fliegenden Botschaftern‹ hieß der Science–Slam, in dessen  
Rahmen sechs Forscher*innen in je sieben Minuten ihre 
spannenden Projekte präsentierten und das begeisterte Publi- 
kum den Sieger kürte. Im Anschluss waren die Gäste zu einem  
Empfang im Fürstensaal der Bayerischen Staatsbibliothek  
geladen – zur Unterhaltung und weiteren Diskussion.
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T I C K E R

J A N U A R :  Zugriff auf Collection Cambridge University Press mit mehr als 37.000 E-Books sowie auf ca. 

11.000 deutschsprachige E-Books des Verlages P. Lang  2 3 .  J A N U A R :  Online-Bereitstellung der 

ersten Auflage des neu konzipierten Bayerischen Ministerialblatts  F E B R U A R :  Freischaltung der 

›Russian Islamic Studies‹-Sammlung und des Video-Streaming-Portals ›medici.tv‹  7 .  F E B R U A R :  

Sammlung von Musikhandschriften des Komponisten Ermanno Wolf-Ferrari geht online   

1 8 .  M Ä R Z :  Kooperation mit Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östlichen Europa zur elek-

tronischen Bereitstellung von Publikationen aus fünf wissenschaftlichen Reihen  M A I :  Gnomon  

Bibliographische Datenbank geht über Propylaeum online  J U N I :  Erneuerung der Kopier- und 

Druckgeräte im Benutzungsbereich   1 .  J U L I :  Neuerwerbungsdienste der Fachbereiche Geschichte, 

Altertum, Musik und östliches Europa gehen modernisiert online  2 .  J U L I :  E-Tutorial zur Gebüh-

renzahlung wird online gestellt  3 .  J U L I :  Beginn des neuen Schulungsangebots mit dem Webinar  

›Genial Digital – Recherche in Datenbanken und E-Journals‹  A U G U S T:  Freischaltung von  

›Proquest Academic Complete‹ mit über 150.000 wissenschaftlichen E-Books  9 .  S E P T E M B E R :  

Relaunch des an der BSB entwickelten und gehosteten RISM-OPAC  2 3 .  S E P T E M B E R :  ›musiconn‹- 

Webseite geht online  2 9 .  S E P T E M B E R :  lfz-Dokumentenserver ›Zeitgeschichte Open‹ geht online 

 O K T O B E R :  Einführung der LMU-Card mit integrierter Bibliotheksfunktion für BSB; 2.613 Bilder 

aus dem Fotoarchiv des Journalisten Gerhard E. Habermann sind digitalisiert und werden in den 

Katalog des Bildarchivs eingespielt  2 8 .  O K T O B E R :  Relaunch des Zugangsportals www.histori-

cum.net des FID Geschichtswissenschaft  N O V E M B E R :  Erneuerung der Scanner in den Lesesälen; 

›Literaturportal Bayern‹ geht in verbesserter mobiler Version online  7 .  N O V E M B E R :  Aufnahme 

der 400. Datenbank in den Fachausschnitt ›Osteuropa-Studien‹ des Datenbank-Infosystems

https://www.historicum.net/home
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T I C K E R

2 4 .  U N D  2 5 .  J A N U A R :  Beginn der Arbeiten für das DFG-Projekt ›Handschriftenportal‹  F E B R U A R : 

BSB tritt ›International Standard Manuscript Identifier‹-Konsortium bei  1 4 .  M Ä R Z :  Präsentation 

seltener Drucke japanischer Provenienz für Studierende der Kanazawa Seiryo Universität  M A I 

B I S  J U N I :  Hochrangige Delegationen aus der Ukraine, aus Bulgarien und aus Russland besuchen die 

Osteuropa-Abteilung  1 4 .  J U N I :  Wahl eines Mitarbeiters der Musikabt. zu einem der Vizepräsi-

denten der  ›International Association of Music Libraries, Archives and Documentation Centres‹   

1 9 .  U N D  2 0 .  J U N I :  Vorträge von Mitarbeiter*innen der Orient- und Asienabt. auf der ›Melcom- 

Konferenz‹ in Neapel  2 5 .  J U N I :  Evaluierung des RISM-Projekts in der Arbeitsstelle München, 

BSB  2 2 . B I S  2 4 .  A U G U S T:  Vortrag eines Mitarbeiters der Orient- und Asienabt. über mongolische 

Handschriften der BSB in Ulan Bator  2 4 . B I S  3 0 .  A U G U S T:  Mitarbeiter der Orient- und Asienabt. 

vertritt die BSB am Gemeinschaftsstand des Goethe-Instituts auf der IFLA-Konferenz in Athen  

S E P T E M B E R :  Vorträge von Mitarbeiter*innen des Instituts für Bestandserhaltung und Restaurierung 

zu Materialwissenschaft und Kunsttechnologie auf zwei internationalen Tagungen in Potsdam und 

Wien  S E P T E M B E R  B I S  D E Z E M B E R :  Keynote–Speeches von Mitarbeiterinnen der Abt. Handschrif- 

ten und Alte Drucke in Oxford und Bergen  2 7 .  S E P T E M B E R :  Besuch des Bulgarischen General-

konsuls in der BSB  O K T O B E R :  Delegation aus Schweizer Bibliotheken informiert sich in der BSB 

über die Google-Digitalisierung  5 .  U N D  6 .  N O V E M B E R :  Poster-Präsentation des DFG-Projekts 

›Prachteinbände‹ im Germanischen Nationalmuseum Nürnberg anlässlich der Abschlusstagung des 

Projekts ›Objekte im Netz‹  6 .  N O V E M B E R :  Besuch einer Delegation von Wissenschaftlern und 

Bibliothekaren aus Cambridge  7 .  U N D  8 .  N O V E M B E R :  Roadshows zu ›musiconn‹ an den Uni-

versitäten Paderborn, Kiel, Heidelberg und Würzburg  D E Z E M B E R :  Zertifizierung des Bildarchivs 

der BSB durch den Bundesverband professioneller Bildanbieter zum ›Certified Licensor 2020 BVPA‹

L E I S T U N G S S P E K T R U M

en retrospektiven Nationalbibliographien widmet die BSB 
seit 50 Jahren, oft unterstützt von geförderten Projekten der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft, intensive Zuwendung. 
Dazu verpflichten nicht nur die reichen historischen Bestände, 
deren adäquate Erschließung heute zwar für Neuaufnahmen 
geleistet wird, für das Gros der Bestände sich jedoch der Kata-
logkonversion kurzer Altkataloge verdankt, sondern erst recht 
deren extensive Digitalisierung. Sie stellt die Drucke weltweit 
der Forschung zur Verfügung. Retrospektive Nationalbibliogra- 
phien sind heute als Forschungsdaten zu verstehen. Sie stellen 
eine wissenschaftliche, qualitätskontrollierte und hochquali-
tative Leistung der Bibliotheken dar. In der Welt von Linked 
Open Data nehmen sie durch die nach einheitlichen Prinzipien 
generierten Normdaten, vor allem dem Identifier für die Mani-
festation, Schlüsselfunktionen ein. 
	 Die BSB war von Anfang an in alle nationalbibliographi-
schen Unternehmen in führender Rolle eingebunden. Das 
jüngste, seit 10 Jahren im Aufbau befindliche VD 18 verdankt 
ihr eine Vielzahl von Digitalisaten, sowie – nach Abschluss der 
2. Hauptphase – auch 74.000 redigierte Titel, darunter vollstän-
dig die Zeitschriften und Zeitungen mit allen Einzelbänden. 
	 Für das 25 Jahre alte VD 17 gehört die BSB zu den drei  
Trägerbibliotheken und hat 2019/2020 den Vorsitz inne. Sie 
führt kontinuierlich Redaktionsaufgaben durch, vor allem für 
die Verzeichnung noch nicht nachgewiesener Titel auch anderer 
Bibliotheken. Nach einem aufwendigen, in diesem Jahr abge-

schlossenen Abgleich werden nun sämtliche Google-Digitalisa-
te auch im VD 17 nachgewiesen. Voraussetzung dafür war, die 
VD 17-Nummern in den einschlägigen Titelaufnahmen der BSB, 
die die Links zu den Digitalisaten nachweisen, zu verankern. 
Das VD 17 verzeichnet heute knapp 303.000 Aufnahmen, davon 
mehr als 69.000 mit Bestand der BSB. 
	 Eine besondere Verantwortung trägt die BSB für das VD 16,  
das allein in ihrer Trägerschaft ist und als ALEPH-Datenbank  
vom Bibliotheksverbund Bayern betreut wird. Es weist 
über 106.000 Drucke (davon über 70.000 mit Links auf  
Digitalisate) und Bestand von über 300 Bibliotheken nach.  
Auch durch die Zuständigkeit der BSB für das Zeitseg-
ment 1450–1600 der ›Sammlung Deutscher Drucke‹ wird  
es ständig erweitert. Es zeigt deutlich, dass national-biblio- 
graphische Erschließung nicht mehr in abgeschlossenen  
Projekten gedacht werden darf, sondern als kontinuierlich an 
die Bedürfnisse der Forschung anzugleichende Forschungs- 
daten zu verstehen ist. Diese haben ihren festen Raum in der 
je eigenen ›Masterdatenbank‹ und entfalten ihre Wirkung auch 
in vielfältigen Vernetzungen. 2019 wurden sie erneut in der  
›Heritage of the Printed Book Database‹ aktualisiert. Hier stehen 
die Daten des VD 16 neben denen anderer Kataloge und National- 
bibliographien. Man kann so auch jene Erweiterungsmöglich-
keiten ausloten, zu denen nationalbibliographische Verzeichnis-
se wie VD 16, VD 17 und VD 18 immer herausfordern.    
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JT I C K E R

a, es ist wahrlich dreifaches ›Schriftliches Kulturerbe‹, das die 
Osteuropaabteilung und die Künstlerbuchsammlung (Libri 
Selecti) der Bayerischen Staatsbibliothek 2019 aufspürten:
	 Geschrieben, mit selbst hergestellten Typen gesetzt, mit 
Holzstichen illustriert und eigenhändig gedruckt sind die 
zwei Künstlerbücher von Josef Váchal, die zu den Spitzenstü-
cken der tschechischen Zwischenkriegsmoderne zählen. Das 
eine, Ďáblova zahrádka, aneb přírodopis strašidel (Des Teufels 
Gärtlein, oder die Naturkunde der Gespenster) aus dem Jahr 
1924 parodiert Theosophie, Mystik und Spiritismus. In 3.560 
Arbeitsstunden wurden 17 Stück des ›Geister-Brehm‹ herge- 
stellt. Das andere, Šumava umírající a romantická (Sterbender 
und romantischer Böhmerwald) von 1931 ist ein eindringlicher, 
aktuell gebliebener Appell gegen die Zerstörung der Natur – 
und das zweitgrößte tschechische Buch aller Zeiten. Der Text 
des in 11 Exemplaren gedruckten Riesenfolianten besteht aus 
8.014 Lettern und wird von 74 Farbholzstichen begleitet. Jen-
seits der Landesgrenzen ist Váchal so gut wie ein Unbekannter 
und allenfalls in Fachkreisen ein Begriff. Verständlich ist daher 
die Freude darüber, dass die BSB nun das erste Haus außerhalb 
Tschechiens ist, das Originaldrucke von ihm besitzt.
	 Max Beckmanns seltene Mappe Berliner Reise (1922) wie-
derum komplettiert auf das Schönste die Bestände der Künst-
lerbuchsammlung: Der Ankauf des musealen Stücks macht die 
BSB nun wohl zur weltweit einzigen Institution, die alle vier 
zwischen 1919 und 1921 entstandenen Beckmann’schen Map-
penwerke besitzt. Dass es sich um das begehrte ›Ex. 1‹ han-

delt, lässt das Kuratorinnenherz höherschlagen – unter künst-
lerischem Aspekt tut es das ohnehin. Die Grafikserie besticht 
durch ihre Unmittelbarkeit und büßt nach knapp hundert 
Jahren kaum an Aktualität ein. Die Mappe entspricht in ihrer 
klaren sozialkritischen Ausrichtung einem der Sammelschwer-
punkte der Münchner Künstlerbuchsammlung.
	 An ihre Seite stellt sich eine Schachtel. Sie ist erst zehn Jah-
re alt, ausgezeichnet mit dem renommierten Prix Jean Lurçat, 
und ihr Titel lügt: 88 Maps. So viele waren es, bevor der in 
Berlin lebende US-Amerikaner Matt Mullican die 28 Symbole 
mit der größten Signifikanz für sein Gesamtwerk herausdestil-
lierte. Umso schöner, dass das in nur 20 Exemplaren existieren-
de programmatische Werk nun die Bestände der Libri Selecti 
bereichert – als bislang erste öffentliche europäische Sammlung. 
Mullican ist dies- und jenseits des Atlantiks berühmt: ›dort‹ 
durch eine Langzeitinstallation im MoMa, ›hier‹ durch Ausstel-
lungen im Lenbachhaus und im Haus der Kunst.
	 Wofür, zeigen die in nur vier Farben, Siebdruck und mit 
speziellem Graphitstift ausgeführten Blätter: Assoziiert werden 
Programmiersprachen, Schaltkreise, virtuelle Welten – irgend-
wo zwischen Sprache, Zeichen und Bild zu verorten. 88 Maps 
belegt überzeugend, dass das Buch für Mullican künstlerisches 
Ausdrucksmittel ersten Ranges ist, kein Nebenprodukt, kein 
Medium über seine Kunst. Es ist Kunst, und das erst macht es 
zum Künstlerbuch.

7 .  J A N U A R :  Erwerbung einer persischen Handschrift aus Lahore (1830–50)  2 5 .  J A N U A R : 

Schenkungsvertrag mit dem Deutschlandradio: RIAS-Archivbestände und Aufführungsmaterial des  

Komponisten und Dirigenten Hans Carste gehen an die BSB  1 .  M Ä R Z :  Erwerbung 30 osmanisch- 

türkischer Rara  A P R I L :  Erwerbung zweier handschriftlicher Instruktionen König Ludwigs II.  

an seinen Vertrauten Ludwig Hesselschwerdt  9 .  A P R I L :  Erwerbung eines Fotoalbums zur  

Pionierluftfahrt in Bayern 1900/14  1 0 .  B I S  1 2 .  A P R I L :  Einkaufsreise einer Mitarbeiterin der 

Orient- und Asienabt. auf dem Bücherbasar in Teheran  1 2 .  A P R I L :  Verschollen geglaubtes  

Kompositionsmanuskript von Engelbert Humperdinck wiederentdeckt  M A I :  Erwerbung einer  

unikalen Ausgabe von ›Der Christen Lustgarten‹ von Nicolaus Heinricus (Wittenberg, 1598)  1 .  M A I :  

Ersteigerung eines prachtvollen kadscharischen Korans bei Sotheby’s  2 3 .  M A I :  Schenkung der 

IG Metall an BSB nach Restitution von fünf Büchern aus dem Besitz des Deutschen Metallarbeiter- 

Verbandes und des Deutschen Holzarbeiter-Verbandes  5 .  A U G U S T:  Übernahme des Nachlasses 

von Lamberto Gardelli, des Dirigenten des Münchner Rundfunkorchesters  2 3 .  O K T O B E R :  Erstei- 

gerung von vier islamischen Handschriften bei Sotheby’s  N O V E M B E R :  Erwerbung einer persischen  

Handschrift mit menschlichen Darstellungen sowie eines hebräischen Namens-Ostrakons; Erwer- 

bung eines um 1500 entstandenen süddeutschen Gebetbuchs sowie einer Anfang des 18. Jh. ent-

standenen Teilabschrift der Fugger-Chronik  N O V E M B E R  B I S  D E Z E M B E R :  Erwerbung von 700 

tibetischen Handschriften zur materiellen Kultur, von 73 chinesischen Vertragsdokumenten der Qing- 

Dynastie (1644–1911) und der Republik-Zeit (1912–1949), von 14 seltenen chinesischen Drucken und 

zwei Handschriften sowie von acht japanischen Farbholzschnittbüchern und 97 japanischen Einzel- 

blattholzschnitten aus dem 17. bis 20. Jh.  D E Z E M B E R :  Erwerbung* des seit 20 Jahren als Depositum  

verwahrten Nachlasses von Emil Preetorius  4 .  D E Z E M B E R :  Restitution von 203 Büchern aus  

dem Besitz von Freimaurerlogen an das Deutsche Freimauermuseum in Bayreuth
* w e i t e r e  E r w e r b u n g e n  s .  E r w e r b u n g e n  d e s  J a h r e s ,  S .  1 6 - 1 9

› T h e  8 8  M a p s  p r o j e c t  i s  a n  i n d e x  o f  t h e  m a j o r 

s u b j e c t  o f  m y  g e n e r a l  w o r k  f r o m  1 9 7 3 

u n t i l  i t s  p r i n t i n g  i n  2 0 1 0 .  I t  a c t s  a s  a  k i n d  o f  m o d e l 

f o r  m y  a r t ,  a  k i n d  o f  D u c h a m p i a n  B o x  h o l d i n g 

a l l  m y  w o r k .  R u b b i n g s  a r e  t h e  f i r s t  f o r m  o f  r e p r o d u -

c i b l e  m e d i a  g o i n g  b a c k  m o r e  t h a n  2 . 0 0 0  y e a r s . ‹

( M a t t  M u l l i c a n  a n  d i e  B S B ;  › 8 8  M a p s ‹ ,  s .  B i l d  l i n k s )
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er Start der Public-Private-Partnership der Bayerischen Staats-
bibliothek mit Google im Google-Books-Projekt markiert  
einen wichtigen Meilenstein auf dem ambitionierten Weg,  
das schriftliche Kulturerbe Deutschlands frei im Internet 
verfügbar zu machen. Im Jahr 2007 nahm die Bayerische 
Staatsbibliothek hier eine Vorreiterrolle ein, die in der Öffent- 
lichkeit auch rege diskutiert wurde. Inzwischen sind im 
Rahmen des Projekts über 1,1 Millionen Bände digitalisiert  
und werden sowohl über die Plattform der Bibliothek, wie  
auch bei Google in der Nutzung rege nachgefragt. Erfreulicher-
weise geht mit der verstärkten Nutzung dieser alten und durch-
aus wertvollen Bestände zugleich eine signifikante Schonung 
des wertvollen Materials einher, das zur Einsichtnahme in den 
allermeisten Fällen nicht mehr entliehen werden muss.
	 Der erfolgreiche Verlauf der Partnerschaft zwischen der 
Bayerischen Staatsbibliothek und Google legte schon früh den  
Gedanken nahe, das Projekt auch um die wertvollen Altbestände  
und teils herausragenden Sondersammlungen der regionalen 
Staatlichen Bibliotheken Bayerns, die der Bayerischen Staats-
bibliothek unmittelbar nachgeordnet sind, zu erweitern. Diese 
Bibliotheken bewahren insbesondere das geschriebene und ge-
druckte Gedächtnis ihrer jeweiligen Region und versammeln 
somit zusammen mit der Bayerischen Staatsbibliothek in Mün-
chen in besonderer Weise das schriftliche Kulturerbe Bayerns.
	 In einem weltweit beispielgebenden Projekt wurden des-
halb in die Public-Private-Partnership zwischen Google und 
der Bayerischen Staatsbibliothek auch die regionalen Staatli-
chen Bibliotheken Bayerns einbezogen. Bislang konnten so 
die urheberrechtsfreien Bestände der Staatlichen Bibliotheken 

Passau, Regensburg und Augsburg weitestgehend vollständig 
gescannt und der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden. 
In einem nächsten Schritt wird dies nun auch für die Staats- 
bibliothek Bamberg und die Landesbibliothek Coburg in Angriff  
genommen. Für Bamberg fiel der konkrete Startschuss 2019. 
In einer sehr engen Kooperation zwischen Google, der Bay-
erischen Staatsbibliothek und der Staatsbibliothek Bamberg 
werden hier in den kommenden Jahren über 130.000 Titel  
gescannt und weltweit frei verfügbar gemacht.
	 Gemeinsam mit der Bayerischen Staatsbibliothek wurden 
zunächst Korrekturläufe zur Verbesserung der notwendigen 
Katalogdaten durchgeführt und dann die Selektion der zu digi- 
talisierenden Altbestände in die Workflow-Datenbank der  
Bayerischen Staatsbibliothek eingespielt, über die die Arbeits-
abläufe im Zusammenspiel mit Google gemanagt werden. Das 
Ausheben vor Ort, die konkrete Auswahl der Bände, auch im 
Hinblick auf deren Erhaltungszustand, wird durch die Staats-
bibliothek Bamberg vorgenommen, die Transportlogistik 
dann wieder über die Bayerische Staatsbibliothek. Nach dem  
Scannen werden wiederum die Daten über das Münchener  
Digitalisierungszentrum der BSB bereitgestellt und die Links 
auf die Digitalisate im Verbundkatalog B3Kat und damit 
auch im Katalog der Staatsbibliothek Bamberg zur Verfügung  
gestellt. Schließlich werden auch die einmaligen Schätze der 
Bibliothek auf diese Weise im Lauf der kommenden Jahre welt-
weit für Nutzer und Forscher zugänglich sein, ein weiterer 
Baustein des digital frei verfügbaren schriftlichen Kulturerbes 
Bayerns.
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J A N U A R  B I S  D E Z E M B E R : bavarikon wächst um 12.781 neue Objekte auf über 277.000 Datensätze; 

knapp 834.000 Titelnachweise in der Bayerischen Bibliographie  J A N U A R :  Neue Verbund- und  

Geschäftsordnung des Bibliotheksverbunds Bayern tritt in Kraft; die ›Verkündungsplattform  

Bayern‹ geht mit überarbeitetem Webangebot und Redaktionsworkflow online und erhält im März bei 

einer Barrierefreiheit-Zertifizierung die Bestnote  M Ä R Z :  Einsatz des IDM-Connectors bei der 

Einführung der LMUcard an der UB München durch die Verbundzentrale  7 .  M Ä R Z :  Relaunch  

des Webauftritts der SB Passau durch die Abt. Benutzungsdienste  M A I :  Siebzigstes 3D- 

Objekt wird in bavarikon eingespielt; Werke von Fritz Koenig (1924–2017) in 3D und 2D werden für  

bavarikon digitalisiert; aus den Beständen des Bildarchivs werden 3.159 Datensätze neu in bavarikon 

eingespielt und 628 aktualisiert  1 4 .  J U N I :  Abschluss des bavarikon-Digitalisierungsprojekts 

›Die Musiksammlung der Grafen zu Toerring-Jettenbach‹  1 .  B I S  5 .  J U L I :  3D-Digitalisierung 

bavarikon:  Vermessung von Zeit- und Positionsmessgeräten im Deutschen Museum  J U L I :  Ober-

bayerischer Bibliothekstag in Geretsried und Verleihung des Bayernwerk-Kinderbibliothekspreises  

in Zirndorf, mitorganisiert von der Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen (LFS)   

1 5 .  A U G U S T:  Erschließungsarbeiten für das bavarikon-Projekt ›Lithographia‹ sind abgeschlossen  

3 0 .  S E P T E M B E R :  19 Referendar*innen beenden erfolgreich ihren Vorbereitungsdienst  1 .  O K T O B E R :  

20 Anwärter*innen und 13 Referendar*innen nehmen ihr verwaltungsinternes Bachelor-Studium 

auf bzw. beginnen mit dem theoretischen Einführungskurs an der Bibliotheksakademie Bayern    

N O V E M B E R :  250. ›Glanzlicht‹ geht in bavarikon online   6 .  N O V E M B E R :  Bayerischer Schul- 

bibliothekstag in Nürnberg, mitorganisiert von der LFS  2 5 .  N O V E M B E R :  Zwei Kolleginnen der 

UB Augsburg und der Hochschulbibliothek München sowie ein Kollege der UB Bamberg beginnen  

mit modularer Qualifizierung für Ämter ab Besoldungsgruppe A  1 0 .  B I S  2 9 .  N O V E M B E R :  

18 Anwärter*innen des Bachelor-Studierendenjahrgangs beenden das Studium
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ilmmaterialien aus Nitrocellulose, kurz Nitrofilme, bringen 
uns mit ihren Bildern die Vergangenheit nahe, aber ebenso das 
Brandrisiko in die Bibliotheken. Der dünne, elastische Nitrofilm 
ersetzte die unhandliche Glasplatte bei der Fotografie seit den 
1890er Jahren und schuf die Grundlage für das bewegte Bild. 
Rasch eroberte er als Rolle oder plan den Markt für den Kino-
film, das Fotonegativ, Dia, Kleinbild und den Mikrofilm. Erst  
in den 1950er Jahren wurde Nitrofilm allmählich vom Sicher-
heitsfilm auf Acetatbasis abgelöst. Nitrofilm wurde jedoch bis 
in die 1960er Jahre verwendet, daher kann er in Filmbeständen 
von etwa 1890 bis 1970 vorkommen.
	 Wenn Nitrofilm altert, wird er zunehmend selbstent-
zündlich, stark abgebaut kann er sich schon bei unter 40º C 
selbst entzünden. Als Explosivstoff unterliegt Nitrofilm dem 
Sprengstoffgesetz mit strengen Auflagen für Lagerung und 
Transport. 
	 Mit dem Ziel, Nitrofilme sicher zu identifizieren, zu digi-
talisieren und auf der Grundlage digitaler Langzeitarchivie-
rung auszusondern, führt die Bayerische Staatsbibliothek seit  
2016 Materialprüfungen durch, auch in den zehn regiona-
len Staatlichen Bibliotheken, die ihr nachgeordnet sind. Die  
Strategievorgabe der Direktion ist die umfassende Prüfung  
aller Bestände/Sammlungen an allen Standorten, einschließ-
lich der Abfrage auch bei den administrativen und technischen 
Abteilungen. Auch neu erworbene Sammlungen werden gleich 
bei Zugang untersucht.
	 Bei der Materialprüfung stehen die kompakt aufgestellten 
Mikrofilmsammlungen aus der vordigitalen Zeit ebenso im  
Fokus wie die einschlägigen Fotoarchive oder die Nachlässe  
bekannter Persönlichkeiten mit Filmmaterialien. Bislang wur-
den ca. 440.000 Filme aus den Jahren vor 1970 geprüft, davon 
ca. 8.300 als Nitrofilm (ca. 2 %) identifiziert. Die Quote kann in 
einzelnen Nachlässen bei über 50 % liegen. 

F Für die eindeutige Bestimmung von Filmmaterial fehlte bis-
lang eine zuverlässige, zerstörungsfreie Methode, weil das 
Trägermaterial des Films in der Regel beidseitig beschichtet  
ist. Am Referat für Materialwissenschaft und Kunsttechnologie 
des hauseigenen Instituts für Bestandserhaltung und Restau- 
rierung (IBR) gelang es, eine Methode der Infrarotspektrosko-
pie weiterzuentwickeln. Mittels eines Reflektors wird die Infra- 
rotstrahlung durch den transparenten Film zurückreflektiert  
und der Film vollständig durchmessen. Dieses Verfahren führt 
zu einer hohen Messgenauigkeit bei gleichzeitig kurzer Mess-
zeit von wenigen Sekunden, eine Voraussetzung für die Unter-
suchung der umfangreichen Bestände. 
	 Die neu entwickelte Methode zur Bestimmung von Film-
material wurde bereits auf Tagungen zur Materialanalyse und 
im Bibliothekskontext erfolgreich vorgestellt und publiziert. 
Die bisherige weithin verbreitete, aber unzuverlässige konven- 
tionelle Prüfung nach Filmtyp, Kerbung, Dichte und Farbe  
gehört der Vergangenheit an. Die Bayerische Staatsbibliothek 
erweitert ihr Bildarchiv kontinuierlich, die Materialprüfung 
geht also weiter.
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J A N U A R :  10 Jahre Ablieferung und Langzeitarchivierung digitaler amtlicher Veröffentlichungen  

J A N U A R  B I S  J U N I :  Sicherung von Beständen und lizenzierten Titeln im digitalen Langzeitarchiv 

 J A N U A R  B I S  S E P T E M B E R :  Masterarbeit am IBR über innovative Restaurierungsmethode IMAT  

in Kooperation mit der TU München erfolgreich abgeschlossen und auf internationalen Tagungen in  

Basel und Warschau vorgestellt  J A N U A R  B I S  D E Z E M B E R :  Restaurierung ausgewählter Hand-

schriften und Inkunabeln aus den UB Augsburg, Erlangen-Nürnberg, München und Würzburg;  

Mitarbeit des IBR bei zahlreichen Digitalisierungs- und Erschließungsprojekten durch Prüfung des 

Erhaltungszustands, ggf. Restaurierung sowie Begleitung der Digitalisierung im Scanzentrum  

F E B R U A R  B I S  J U N I :  19.651 Digitalisate aus den Fotosammlungen des Bildarchivs wurden in das  

digitale Langzeitarchivierungssystem der BSB überführt  F E B R U A R  B I S  S E P T E M B E R :  Papyrologen 

aus Leuven/Belgien, Cambridge/UK und Princeton/USA geben Hinweise zur korrekten Position von 

Papyrusfragmenten für die Restaurierung  A P R I L :  Historische Techniken von 100 frühen Foto-

grafien mit IR-Spektroskopie für die Ausstellung 2020 untersucht  M A I :  Revision und Reorga- 

nisation des Handschriftenmagazins  J U L I :  Abbau der Ausstellung ›Gott, die Welt und Bayern‹ 

mit 100 Kostbarkeiten aus den 10 regionalen Staatlichen Bibliotheken Bayerns und Koordinierung 

des Rücktransports der Objekte  1 2 .  J U L I :  Kick-Off-Meeting des Projekts ›Digitale Langzeitver-

fügbarkeit im Bibliotheksverbund Bayern‹  A U G U S T:  Erster Advanced Workshop ›EAST MEETS 

WEST‹ mit 10 Restaurator*innen u. a. aus Kuwait, den Niederlanden und der Schweiz zum Transfer 

von japanischen Techniken auf die Restaurierung westlicher Objekte  S E P T E M B E R :  Nibelungen-

lied-Handschrift und Niederaltaicher Evangeliar im Goldschmiedeeinband werden im Kunsttranspor-

ter zur Bayerischen Landesausstellung in Regensburg begleitet und sachgerecht in Vitrinen montiert 

 9 .  O K T O B E R :  Besuch einer Gruppe von Restaurator*innen aus Hongkong und Guangzhou  

2 3 .  O K T O B E R :  Besuch einer Delegation russischer Restauratoren
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T I C K E RD I G I T A L E  S A M M L U N G E N  U N D  W I S S E N S M A N A G E M E N T

H I S T O R I S C H E S  L E X I K O N  B A Y E R N S

as Historische Lexikon Bayerns (HLB) erreichte 2019 einen  
großen Meilenstein: Am 12. Dezember wurden zum ersten Mal 
seit der Freischaltung des Angebots 2006 über eine Million  
Besucher binnen eines Jahres gezählt. Bis zum Jahresende  
steigerte sich dies auf die Marke von 1,06 Millionen Besuchern 
mit über 1,6 Millionen Seitenzugriffen. Diese Zahlen machen 
das HLB, das sich im Juli 2019 mit einer neuen Benutzerführ- 
ung präsentierte, zu einem Flaggschiff unter den Webange- 
boten der Bayerischen Staatsbibliothek. Der große Erfolg  
ist sowohl Bestätigung für die entwickelte Konzeption und 
den eingeschlagenen Kurs als auch Ansporn, die anfangs fest-
gelegten hohen Qualitätsansprüche und -kriterien konsequent 
weiterzuverfolgen und das Lexikon kontinuierlich weiter aus-
zubauen. 
	 Wie so viele andere erfolgreiche digitale Projekte entstand 
das HLB nicht als Solitär, sondern als Koproduktion zwischen 
der Bayerischen Staatsbibliothek, der Kommission für Bay-
erische Landesgeschichte an der Bayerischen Akademie der  
Wissenschaften und der Konferenz der Landeshistoriker an 
den bayerischen Universitäten. Als wissenschaftlicher Leiter 
des Gesamtunternehmens fungiert Prof. Dr. Ferdinand Kramer, 
Inhaber des Lehrstuhls für Bayerische Landesgeschichte mit  
besonderer Berücksichtigung der Neuzeit an der Ludwig- 
Maximilians-Universität München. Die Infrastruktur ist an der 
Bayerischen Staatsbibliothek gebündelt: Dort, in der Abteilung 
Digitale Bibliothek und Bavarica, sind sowohl die Lexikon- 
Redaktion als auch die technische Betreuung angesiedelt.  
Inhaltlich ist das Referat Bavarica mit dem HLB befasst, auf  
der Ebene der Programmierung, der Datenbereitstellung,  

-sicherung und -archivierung das Münchener Digitalisierungs-
zentrum. 

D
Das Historische Lexikon verfolgt das Ziel, die altbayerische, 
fränkische, schwäbische sowie im Überblick auch die pfälzische 
Geschichte von den Anfängen bis zur Gegenwart umfassend 
abzubilden. Es entsteht als wissenschaftliches Sachlexikon und 
nimmt deshalb ganz bewusst keine biographischen Lemmata  
auf. Die Arbeit an einer neuen Epoche beginnt zunächst,  
indem ein Artikel-Kanon erarbeitet und im Zusammenspiel von 
Redaktion und wissenschaftlichem Beirat abgestimmt wird.  
Intensiv redaktionell betreut, werden die Beiträge von einschlä- 
gig ausgewiesenen Fachleuten geschrieben, vom ›Abraxas- 
Skandal‹ bis zu den ›Zeugen Jehovas‹, von den ›Agilolfin-
gern‹ bis zu den ›Zünften‹. Und noch eine Besonderheit des  
Online-Nachschlagewerks: Die bislang 1.200 publizierten  
Beiträge bedürfen fortlaufender Pflege, um inhaltlich und  
datentechnisch aktuell zu  sein. 
	 Wichtige Wegmarken wurden 2019 auch inhaltlich erreicht: 
Die NS-Zeit ging mit ersten Beiträgen online (›NS-Ordensburg 
Sonthofen‹, ›Hitler und Bayern‹, ›Harnier-Kreis‹), die nächste  
Epoche, das sog. lange 19. Jahrhundert wurde mit rund 600 
Lemmata konzipiert. Die seit 2008 bzw. 2017 in Arbeit befind-
lichen Epochen ›Zeitgeschichte nach 1945‹  und ›Frühmittel-
alter‹ konnten erfolgreich weitergeführt werden, während die 
Zeitabschnitte ›Spätmittelalter‹ und ›Weimarer Republik‹ schon 
seit geraumer Zeit weitgehend als abgeschlossen gelten. Last 
but not least wurden 2019 erstmals zehn der am meisten nach-
gefragten Beiträge ins Englische übersetzt  und damit dem gro-
ßen internationalen Interesse am Historischen Lexikon Bayerns 
Rechnung getragen. 

J A N U A R :  BSB erhält für den Zeitraum 2019/21 DFG-Förderung für den FID Osteuropa und Aufbau  

einer Forschungsdateninfrastruktur für Osteuropastudien (OstData); Nachweis weiterer 2.600 Google- 

Periodika-Digitalisate in der Zeitschriftendatenbank; Start der Reorganisation des Scanzentrums  

J A N U A R  B I S  J U N I :  Erstellung eines Forschungskorpus von Websites und Social-Media-Beiträgen für 

die Europawahl 2019  F E B R U A R :  Neues Thermographiegerät für Scanzentrum angeschafft; Ab-

schluss des DFG-Digitalisierungsprojekts zu ›Einbänden als eigenständige Kunstobjekte‹  F E B R U A R 

B I S  O K T O B E R :  Literaturportal Bayern (LPB)  veröffentlicht fünf umfangreiche Themenbeiträge   

3 .  A P R I L :  Logbuch von Sir Francis Drakes letzter Reise (1595/96) mit innovativer IIIF-Annota- 

tionstechnik zugänglich  3 0 .  A P R I L :  Abschluss des Digitalisierungsprojekts zu handschrift-

lichen Opernpartituren des 18. Jh.  J U N I :  Knapp 500 Bände aus Altbestand des Klosters 

Altomünster digitalisiert  1 2 .  J U N I :  1,2 Millionen Zeitungsseiten in die Plattform digiPress  

eingespielt  2 7 .  J U N I :  ›Kulturspaziergang um Breitbrunn/Gstadt am Chiemsee‹ im LPB frei-

geschaltet  5 .  J U L I :  Kooperationsvereinbarung mit dem Institut für deutsche Kultur und  

Geschichte Südosteuropas zur Digitalisierung und Bereitstellung gemeinfreier Titel aus dessen  

Bestand  8 .  J U L I :  Freischaltung des Pilotprojekts zum dynamischen Publizieren  3 0 .  J U L I : 

Antrag für DFG-Digitalisierungsprojekt von Tegernseer Handschriften der BSB  wird bewilligt 
 A U G U S T  B I S  S E P T E M B E R :  LPB beginnt neue, teils mehrteilige Journalreihen  S E P T E M B E R :  

Digitalisierung eines Teilbestandes der Yao-Sammlung  N O V E M B E R :  2,5-millionstes Digitalisat 

geht online; erfolgreicher Abschluss des DFG-Digitalisierungsprojekts zu ›Wasserzeichen in Musik- 

handschriften der BSB bis zum Ende des 17. Jh.‹  1 .  N O V E M B E R :  Beginn des DFG-Digitalisie-

rungsprojekts ›Münchner Neueste Nachrichten‹  D E Z E M B E R :  Beginn der Digitalisierung der 

Nachlassmaterialen von Max Scheler (1874–1928); Abschluss der Digitalisierung der Fotoarchive  

Georg Fruhstorfers und Josef Beierls (19.400 bzw. 800 Aufnahmen); Beginn der Digitalisierung von 

rund 800 Aufnahmen des Dalai Lama vom stern-Fotografen Jay Ullal
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K O M M U N I K A T I O N  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N

B I B N E T Z  –  E I N  N E U E S  I N T R A N E T  F Ü R  1 1  B I B L I O T H E K E N

m 1. Juli 2019 war es soweit: Nach einer intensiven Vorberei-
tungsphase konnte das neue Intranet mit Namen BIBnetz für 
die Bayerische Staatsbibliothek und die ihr nachgeordneten 
regionalen Staatlichen Bibliotheken freigeschaltet werden. Ein 
neues Design, eine neue Struktur, neue und vor allem mehr  
Inhalte, bessere Such-, Verlinkungs- und Verweisungsmög-
lichkeiten, ein digitales Schwarzes Brett, der BSBmarkt, sowie 
der im Mittelpunkt stehende Fokus auf größtmögliche Nutzer-
freundlichkeit zeichnen BIBnetz aus. 
	 ›Wo Nachrichten fehlen, wachsen die Gerüchte‹. Dieses  
Zitat, das dem italienischen Schriftsteller Alberto Moravia 
zugeordnet wird, fasst in Worte, was allgemeiner Konsens ist.  
Es impliziert und unterstreicht aber auch, wie wichtig aktive 
und gute Kommunikation für erfolgreiches Unternehmenshan-
deln ist, sei sie nach außen gerichtet an die Öffentlichkeit, die  
Bibliotheksnutzer, andere Stakeholder-Gruppen oder eben nach 
innen, d. h. an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zentra-
ler Baustein im Internkommunikationskonzept der Bibliothek  
sind nun das neue BIBnetz sowie der viermal jährlich erschei-
nende Newsletter ›BIBintern‹. Ergänzt werden diese beiden 
Säulen durch den analogen BSBmarkt – Schwarze Bretter in 
den einzelnen Gebäuden der Bibliothek – Rundmails der Direk- 
tion zu topaktuellen Themen sowie das Gesprächsformat  
BSBdialog. Hier besucht die Direktion des Hauses die einzel-
nen Abteilungen oder Referate vor Ort in den Arbeitsbereichen  
und steht für Fragen, Diskussionen oder Anliegen aller Art zur 
Verfügung, in kleinem Kreis, ohne festgelegte Agenda, in infor-
mellem Rahmen. 

A

BIBnetz – der Namensbestandteil ›BIB‹ weist darauf hin, dass 
sich das Angebot nicht nur an die Kolleginnen und Kollegen 
der Bayerischen Staatsbibliothek, sondern auch der regionalen 
Staatlichen Bibliotheken richtet – wurde federführend vom 
Stabsreferat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit konzeptioniert 
und in enger Zusammenarbeit  mit der Abteilung Benutzungs-
dienste umgesetzt. Vorlage war der Aufbau der BSB-Website. 
Die Zentralredaktion ist in der Öffentlichkeitsarbeit angesiedelt, 
die Inhalte der Abteilungen werden von dezentralen Ansprech-
partnern in den Abteilungen eingespielt und gepflegt. Die Ma-
cher freuen sich, dass BIBnetz innerhalb kürzester Zeit regen 
Zuspruch erfuhr. Die Zugriffszahlen spiegeln wider, dass das 
Format inzwischen als zentrales Informationsinstrument ver-
standen und genutzt wird.  
	 Nicht minder wichtig ist zu erwähnen, dass selbstverständ-
lich nicht nur der weitere Aufbau professioneller Strukturen 
für die interne Kommunikation die Agenda bestimmte. Auch 
im Bereich der Pressearbeit konnte ein erfolgreicher Meilen-
stein gesetzt werden. Bei der Pressekonferenz zur Übergabe 
des analogen stern-Fotoarchivs am 6. August konnten Vertreter 
zahlreicher Printmedien, Nachrichtenagenturen und von Funk 
und Fernsehen begrüßt werden. Erstmalig fand eine Meldung 
der Bibliothek Einzug in die Hauptausgabe der Tagesschau um 
20 Uhr. Die Veranstalter freuten sich auch über die Teilnahme 
des Bayerischen Staatsministers für Wissenschaft und Kunst, 
Bernd Sibler, einer stattlichen Anzahl ehemaliger stern-Foto-
grafen und von Vertretern des Verlags Gruner + Jahr. 

T I C K E R

F E B R U A R  B I S  M A I :   Zwei Begleitveranstaltungen zur Ausstellung ›Gott, die Welt und Bayern‹    

2 5 .  F E B R U A R :  Lesung im Literaturhaus ›Prophet der Vernichtung – Siegfried Lichtenstaedter‹  

mit Götz Aly und Udo Wachtveitl in Zusammenarbeit mit der BSB  M Ä R Z  B I S  N O V E M B E R :  

Fortsetzung der Vortragsreihe ›exkurs‹ der DFG mit zwei Veranstaltungen und der Gesprächsrei-

he ›Zur Sache – Autoren in der Staatsbibliothek‹ mit vier Veranstaltungen  M Ä R Z  B I S  J U N I : 

Virtuelle Ausstellungen ›NS-Raubgutforschung an der Bayerischen Staatsbibliothek‹ und ›Hein-

rich Kaminsiki und Hugo Distler – Lebenswege‹ gehen online  8 .  A P R I L  B I S  1 5 .  N O V E M B E R :  

Kabinettpräsentation des Faksimiles des Pfinzing-Atlas von 1594   M A I  B I S  D E Z E M B E R :  bava-

rikon publiziert mehrere virtuelle Ausstellungen; Start eines neuen Blogs für Künstlerbücher   

8 .  M A I :  Eröffnung der neuen Konzertreihe ›(d#)sonanzen – Tonkunst der Moderne in Bayern‹ in 

Kooperation mit dem Tonkünstlerverband Bayern e. V. und Tonkünstler München e. V.   J U L I : 

Neustart des Newsletters des FIDs Osteuropa  1 2 .  J U N I :  Pressefrühstück bei der Israelitischen 

Kultusgemeinde anlässlich der materialwissenschaftlichen Untersuchung eines Einstein-Briefes 

durch die BSB  2 3 .  S E P T E M B E R :  Jahrestagung der bundesdeutschen Fachstellen in Bad Aib-

ling, organisiert von der LFS  1 .  O K T O B E R  B I S  3 0 .  D E Z E M B E R :  Kabinettpräsentation ›Refor-

mation im östlichen Europa – Die böhmischen Länder‹  1 7 .  O K T O B E R :  ›Buch-Führung‹ zum 

Evangeliar Heinrichs des Löwen in Zusammenarbeit mit der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft  

 1 5 .  N O V E M B E R  2 0 1 9  B I S  1 5 .  J A N U A R  2 0 2 0 :  140 Jahre deutsch-bulgarische Diplomatie –  

Fremdausstellung des Bulgarischen Generalkonsulats in München  2 1 .  N O V E M B E R :  Werkstatt-

konzert in Kooperation mit der Hochschule für Musik und Theater München: ›An verschiedenen 

Virtuosen manglet es hier nit‹  4 .  D E Z E M B E R :  Restitution von 203 Bänden an das Deutsche 

Freimaurermuseum e.V., Bayreuth im Rahmen einer Presseveranstaltung

L E I S T U N G S S P E K T R U M

Gene ra l d i r e k to r  D r.  K l a u s  Cey nowa  be im  I KG -Pr esse f r ühs t ück
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ZEITSCHRIFTEN 

Bibliotheksforum Bayern / Bayerische Staatsbibliothek, Bibliotheksverbund Bayern. – 
München, 2007 ff. 

Bibliotheksmagazin: Mitteilungen aus den Staatsbibliotheken in Berlin und München / 
hrsg. von Klaus Ceynowa und Barbara Schneider-Kempf. – Berlin [u.a.], 2007 ff.

Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie: vereinigt mit Zentralblatt für  
Bibliothekswesen ; ZfBB ; Organ des wissenschaftlichen Bibliothekswesens /  
hrsg. von Klaus Ceynowa, Elisabeth Niggemann und Barbara Schneider-Kempf. – 
Frankfurt, Main : Klostermann, 1954 ff.

ABI-Technik: Zeitschrift für Automation, Bau und Technik im Archiv-, Bibliotheks- 
und Informationswesen / hrsg. von Andreas Brantner, Edeltraud Haas, Sven Kriese, 
Heiner Schnelling, Konstanze Söllner, Dorothea Sommer. – Berlin : de Gruyter Saur, 1981 ff.

Bibliothek und Wissenschaft / hrsg. von Cornel Dora, Claudia Fabian, Michael Knoche, 
Monika Linder, Elmar Mittler und Wolfgang Schmitz. – Wiesbaden : Harrassowitz, Bd. 43 
(2010) ff. 

WEITERE   VERÖFFENTLICHUNGEN

Jahn, Wolfgang: Geschichte einer Fälschung : die Waldseemüller-Globensegmente 
in der Bayerischen Staatsbibliothek. – 
Allitera : München, 2019. – 140 S. – (Bayerische Staatsbibliothek: Schriftenreihe; 7)

Künstlerbuch im Schaufenster  / hrsg. von Claudia Fabian. – Wiesbaden: Harrassowitz, 
2019. –  207 S. – (Bibliothek und Wissenschaft; 52) [Veröffentlichung zu dem von der 
Bayerischen Staatsbibliothek veranstalteten Symposium: Showtime – Das Künstlerbuch 
heute, 23.-24. Oktober 2017] 
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Publika
tionen

BESTANDSKATALOGE

Am Handschriftenzentrum der Bayerischen Staatsbibliothek entstanden: 

Molin Pradel, Marina / Hajdú, Kerstin: Katalog der griechischen Handschriften 
der Bayerischen Staatsbibliothek, Band 5: Codices graeci Monacenses 266–347 / 
neu beschrieben von Marina Molin Pradel und Kerstin Hajdú. – 
Wiesbaden : Harrassowitz, 2019. – 539, ca. 113 ungezählte Seiten – (Catalogus codicum 
manu scriptorum Bibliothecae Monacensis; 2,5)

Helmer, Friedrich / Knödler, Julia: Die Handschriften aus St. Emmeram in Regensburg, 
Band 5: Clm 14541-14690 / neu beschrieben von Friedrich Helmer und Julia Knödler 
unter Mitarbeit von Hardo Hilg und Elisabeth Wunderle. – 
Wiesbaden: Harrassowitz, 2019. – XXVI, 853 Seiten – (Catalogus codicum manu 
scriptorum Bibliothecae Monacensis; 4,4,2)

Bauer-Eberhardt, Ulrike: Die illuminierten Handschriften französischer Herkunft 
in der Bayerischen Staatsbibliothek. Band 1: Vom 10. bis zum 14. Jahrhundert. – 
Wiesbaden : Harrassowitz, 2019. – 367 und 299 Seiten. – Textband und Tafelband. – 
(Katalog der illuminierten Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek in München; 7,1) 
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Haushalt

Personal

Etat – Ausgaben für Bestandsaufbau und Zuwachs

Kaufzugang nach Medientypen

Zugang und Ausgaben nach Fachgruppen

Fachinformationsdienste

Lizenzierung elektronischer Medien

Erschließung

Benutzung und Service

Handschriften und Alte Drucke; Nachlässe und Autographen; Moderne Buchkunst; Karten und Bilder – Benutzung und Service

Dokumentlieferung im Rahmen der Fernleihe

Dokumentlieferung im Rahmen kommerzieller Lieferdienste

Magazindienste

Handschriften und Alte Drucke; Nachlässe und Autographen; Moderne Buchkunst – Zugang

Digitale Produktion und Langzeitarchivierung

Institut für Bestandserhaltung und Restaurierung (IBR)

Bestandserhaltung

Sonderabteilungen

Öffentlichkeitsarbeit

Regionale Aufgaben

Regionale Staatliche Bibliotheken in Bayern

Förderer und Freunde der Bayerischen Staatsbibliothek e.V.

Zahlen
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Fakten
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44 
45Etat  Ausgaben

für Bestandsaufbau
und Zuwachs

Erwerbungsetat nach Finanzierungsquellen 2019 2018

Ko sten Antei l Ko sten Antei l 

A U S G A B E N  A U S  R E G U L Ä R E M  E TAT 1 ) 1 1 . 1 0 4 . 6 1 7  C 8 1 , 0 % 8 . 4 3 5 . 1 3 3  C 7 9 , 3 %

A U S G A B E N  A U S  D R I T T M I T T E L N 2 . 6 0 8 . 9 7 6  C 1 9 , 0 % 2 . 1 9 9 . 7 4 8  C 2 0 , 7 %

d a v o n  D F G,  F I D - P r o g r a m m 1 . 4 8 0 . 2 7 9  C 1 0 , 8 % 1 . 4 3 6 . 4 6 7  C 1 3 , 5 %

d a v o n  s o n s t i g e  D r i t t m i t t e l 3 9 0 . 3 1 1  C 2 , 8 % 4 . 7 6 5  C 0 , 0 %

d a v o n  A l l i a n z - L i z e n z e n 7 3 8 . 3 8 6  C 5 , 4 % 7 5 8 . 5 1 6  C 7 , 1 %

GESAMTAUSGABEN FÜR  MED IENERWERB 13 .713 .593  C 100 ,0% 10 .634 .881  CC 100 ,0%

 

Erwerbungsarten 2019 2018

Zuwachs  
physische Einheiten 2) 

Zuwachs  
elek t ron i sche  Titel 3 ) 

Zuwachs  
physische Einheiten2) 

Zuwachs  
elektronische Titel3) 

KA U F Z U G A N G 9 7 . 2 2 5 1 7 4 . 3 4 8 1 2 1 . 7 1 3 2 8 . 5 3 2

U N B E R E C H N E T E R  Z U G A N G 1 5 . 0 4 5 . 9 6 5 5 2 6 5 7 . 1 1 1 9 2 7

d a v o n  P f l i c h t a b l i e f e r u n g 3 7 . 0 9 6 4 5 1 4 5 . 3 6 1 8 8 7

d a v o n  G e s c h e n ke 1 5 . 0 0 8 . 1 5 8 7 5 1 0 . 8 4 3 4 0

d a v o n  Ta u s c h z u g a n g 7 1 1 – 9 0 7 –

SUMME 15 .143 .190 174 .874 178 .824 29 .459

1 )  I n k l .  S o n d e r m i t t e l  d e s  B a y e r i s c h e n  S t a a t s m i n i s t e r i u m s  f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  Ku n s t . 	
2 )  P h y s i s c h e  E i n h e i t e n  b e z e i c h n e n  b e i  Pe r i o d i ka  B i n d e e i n h e i t e n . 				  
3 )  D e r  Z u w a c h s  b e i  e l e k t r o n i s c h e n  T i t e l n  u m f a s s t  d i e j e n i g e n  e l e k t r o n i s c h e n  R e s s o u r c e n ,  b e i  d e n e n  i m  B e r i c h t s j a h r  n e u e  I n h a l t e  h i n z u g e ko m m e n  s i n d .

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Einnahmen 2019 2018

E TAT  ( N e t t o a n s a t z ) 4 5 . 4 6 2 . 2 7 1  C 4 4 . 4 9 8 . 9 3 6  C

S O N D E R M I T T E L  D E S  F R E I S TA AT S  B AY E R N 5 . 3 2 0 . 4 0 1  C 4 . 8 2 4 . 5 9 1  C

D R I T T M I T T E L 8 . 2 5 3 . 6 3 6  C 5 . 3 6 9 . 7 9 3  C

I NSG ESAM T 59 .036 .308  C 54 .693 .320  C

Haushalt

Ausgaben 2019  2018

P E R S O N A L M I T T E L 3 4 . 8 5 7 . 5 5 7  C 3 2 . 8 7 3 . 7 2 8  C

S A C H M I T T E L 2 4 . 1 7 8 . 7 5 1  C 2 1 . 8 1 9 . 5 9 2  C

d a v o n  B e s t a n d s a u f b a u  ( i n k l .  D r i t t m i t t e l ) 1 3 . 7 1 3 . 5 9 3  C 1 0 . 6 3 4 . 8 8 1  C

d a v o n  s ä c h l i c h e  A u s g a b e n  i m  e n g e r e n  S i n n e 6 . 9 4 9 . 9 3 6  C 7 . 2 0 4 . 7 6 7  C

d a v o n  I T-Te c h n o l o g i e 2 . 8 2 0 . 4 5 6  C 2 . 3 4 6 . 4 1 9  C

d a v o n  i n v e s t i v e  M a ß n a h m e n  u n d  B a u u n t e r h a l t 6 9 4 . 7 6 5  C 1 . 6 3 3 . 5 2 5  C

I NSG ESAM T 59 .036 .308  C 54 .693 .320  C

BE WI R TSCHAFTETE  GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN IN  QM 103 .466 103 .466

2019 2018

P L A N S T E L L E N 5 1 3 4 5 6 1 )

Z A H L  D E R  M I TA R B E I T E R 8 0 8 8 3 9

davon  be f r i s te t  Beschäf t ig te  (Dr i t t -  und  Sondermi t te l  e tc . ) 1 9 1 2 7 2

d a v o n  A n w ä r t e r,  A u s z u b i l d e n d e ,  R e f e r e n d a r e 7 5 7 6

E H R E N A M T L I C H E 1 2 1 1

D U R C H G E F Ü H R T E  P E R S O N A L M A S S N A H M E N 8 4 3 8 8 2

F O R T B I L D U N G S TA G E  V O N  M I TA R B E I T E R N 5 8 7 6 0 1

Personal

1 )  H i e r  s i n d  v i e r  P l a n s t e l l e n  a u s  d e m  S t e l l e n a u f w u c h s  2 0 1 9  b e r e i t s  e n t h a l t e n .
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Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Ausgaben und Zugang1)  2019

Au s g aben Zuwachs  physi sche  
E i nheiten  Pr i nt

Zuwachs  
elek t ron i sche  Titel

M O N O G R A P H I E N  ( P r i n t  u n d  e l e k t r o n i s c h ) 3 . 3 1 9 . 6 0 5  C 7 0 . 5 4 8 1 7 0 . 9 0 0

Z E I T S C H R I F T E N  U N D  Z E I T U N G E N  ( P r i n t  u n d  e l e k t r o n i s c h ) 3 . 6 1 1 . 7 0 0  C 1 7 . 8 6 3 3 . 2 2 8

DAT E N B A N K E N 7 5 2 . 3 1 4  C – 2 2 0

H A N D S C H R I F T E N ;  A U TO G R A P H E N ;  N A C H L Ä S S E  E TC . 2 . 4 8 3 . 2 6 3  C 1 . 0 7 5 –

A LT E  D R U C K E  1 5 .  B I S  1 8 .  J H . 6 3 6 . 3 8 8  C 2 5 6 –

A N T I Q U A R I A  1 9 .  U N D  2 0 .  J H .  S O W I E  R E P R I N T S 8 9 2 . 9 6 3  C 2 . 8 3 6 –

N OT E N 1 7 4 . 4 2 6  C 3 . 6 1 6 –

M I K R O F O R M E N 1 6 . 5 1 2  C 1 3 –

KA R T E N  U N D  P L Ä N E 3 3 8 . 3 7 0  C 4 1 7 –

B I L D E R ;  F OTO S ;  E I N B L AT T D R U C K E  E TC . 2 2 2 . 7 9 0  C 5 9 –

S O N S T I G E  M E D I E N 1 0 . 0 2 9  C 5 4 2 –

S U M M E 12 .458 .360  CC 97 .225 174 .348

Kaufzugang nach 
Medientypen

1 ) 	N i c h t  e n t h a l t e n  s i n d  E r w e r b u n g e n  i m  u n b e r e c h n e t e n  Z u g a n g ,  P f l i c h t ka u f  u n d  Ka u f t a u s c h  s o w i e  A l l i a n z - L i z e n z e n . 
	 D e r  E i n b a n d  i s t  e b e n f a l l s  n i c h t  e n t h a l t e n . 				  

Ausgaben und Zugang1)  2018

Au s g aben Zuwachs  physi sche  
E i nheiten  Pr i nt

Zuwachs  
elek t ron i sche  Titel

M O N O G R A P H I E N  ( P r i n t  u n d  e l e k t r o n i s c h ) 3 . 0 2 8 . 9 5 3  C 6 7 . 4 5 5 2 2 . 3 9 2

Z E I T S C H R I F T E N  U N D  Z E I T U N G E N  ( P r i n t  u n d  e l e k t r o n i s c h ) 5 . 2 4 9 . 1 4 0  C 2 2 . 9 7 3 5 . 9 4 5

DAT E N B A N K E N 3 3 9 . 4 9 7  C – 1 9 5

H A N D S C H R I F T E N ;  A U TO G R A P H E N ;  N A C H L Ä S S E  E TC . 1 9 1 . 6 7 6  C 6 4 –

A LT E  D R U C K E  1 5 .  B I S  1 8 .  J H . 3 6 2 . 8 6 4  C 2 7 4 –

A N T I Q U A R I A  1 9 .  U N D  2 0 .  J H .  S O W I E  R E P R I N T S 2 3 7 . 1 7 0  C 3 . 1 2 7 –

N OT E N 1 5 1 . 0 7 8  C 3 . 4 7 1 –

M I K R O F O R M E N 1 8 . 8 5 5  C 1 8 –

KA R T E N  U N D  P L Ä N E 4 2 . 3 2 5  C 6 7 4 –

B I L D E R ;  F OTO S ;  E I N B L AT T D R U C K E  E TC . 1 4 . 6 0 2  C 9 7 –

S O N S T I G E  M E D I E N 9 . 4 3 2  C 5 0 6 –

S U M M E 9 .645 .592  CC 98 .659 28 .532
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M O N O G R A P H I E N Z U G A N G  K A U F  2 0 1 9 

( P R I N T  U N D  E L E K T R O N I S C H )

32.171
31.950

● GEISTES -  UND KULTURWISSENSCHAFTEN 95 .627  ● WIRTSCHAFTS -  UND SOZIALWISSENSCHAFTEN 48 .449

● ALLGEMEINES 33 .393  ● NATURWISSENSCHAFTEN UND TECHNIK 32 .171  ● L IFE  SC IENCES 31 .950

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Zugang und 
Ausgaben 
nach 
Fachgruppen	

�
Geistes- und 

Kulturwissenschaften
1 . 3 0 6 . 7 2 8  C

�
Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften
1 . 1 5 6 . 5 3 1  C

�
Life Sciences

8 6 0 . 0 0 1  C 

�
Allgemeines 

1 9 0 . 3 3 9  C

�
Naturwissenschaften 

und Technik
8 2 . 8 7 4  C

�
Geistes- und 

Kulturwissenschaften
1 7 . 9 8 3

�
Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften
1 5 . 1 7 0

�
Life Sciences

6 . 5 1 5

�
Allgemeines 

9 . 6 7 9

�
Naturwissenschaften 

und Technik
5 . 0 8 5

A U S G A B E N  F Ü R

Z E I T S C H R I F T E N A B O S  2 0 1 9

L A U F E N D E / L I Z E N Z I E R T E

Z E I T S C H R I F T E N A B O S  2 0 1 9

48.449
33.393

95.627
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A N  D E R  B AY E R I S C H E N  S TA AT S B I B L I O T H E K  W E R D E N  I N  D E M  N E U E N  F Ö R D E R P R O G R A M M  D E R 

D F G  F O L G E N D E  F A C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E  F Ü R  D I E  W I S S E N S C H A F T  A U F G E B A U T:

F I D  A LT E R T U M S W I S S E N S C H A F T E N  –  P R O P Y L A E U M  ( i n  K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  U B  H e i d e l b e r g )

F ID  GESCH ICHTSWISSENSCHAFT  ( i n  Ko o p e r a t i o n  m i t  d e r  B i b l i o t h e k  d e s  D e u t s c h e n  M u s e u m s )  

F I D  O S T- ,  O S T M I T T E L-  U N D  S Ü D O S T E U R O PA 

F I D  M U S I K W I S S E N S C H A F T  ( i n  K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  S L U B  D r e s d e n )

D I E  D E U T S C H E  F O R S C H U N G S G E M E I N S C H A F T  F Ö R D E R T  I N  D I E S E M  R A H M E N  A U C H  D E N  

E R W E R B  V O N  M E D I E N  F Ü R  D E N  S P I T Z E N B E D A R F.

G E S A M T Z U G A N G  U N D  G E S A M TA U S G A B E N  I N  D E N  F A C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E N 

( A U S  D F G - M I T T E L N  U N D  B S B - E I G E N L E I S T U N G ) 	

Fachinformationsdienste Laufende / Lizenzierte  
Zeitschriftenabos 2019

Gesamtausgaben  
2019

G E S C H I C H T S W I S S E N S C H A F T 5 . 6 0 0 4 0 1 . 6 2 5  C

O S T- ,  O S T M I T T E L- ,  S Ü D O S T E U R O PA 4 . 0 3 1 1 3 0 . 0 5 4  C

M U S I KW I S S E N S C H A F T 1 . 3 3 8 6 9 . 3 7 4  C

A LT E R T U M S W I S S E N S C H A F T E N 1 . 0 2 9 4 8 . 5 3 7  C

SUMME 11 .998 649 .590  C

Fachinformationsdienste Monographienzugang 2019 
(Print und elektronisch)

Gesamtausgaben  
2019

G E S C H I C H T S W I S S E N S C H A F T 1 6 . 9 9 9 7 2 5 . 4 9 0  C

O S T- ,  O S T M I T T E L- ,  S Ü D O S T E U R O PA 1 6 . 9 4 8 5 6 5 . 6 1 6  C

M U S I KW I S S E N S C H A F T 6 . 4 6 1 2 7 9 . 1 7 3  C

A LT E R T U M S W I S S E N S C H A F T E N 2 . 4 6 7 1 7 3 . 3 4 3  C

SUMME 42 .875 1 .743 .622  C

G E S A M TA U F W E N D U N G E N  F Ü R  D I E  F A C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E  A U S  D F G - M I T T E L N  U N D 

B S B - E I G E N L E I S T U N G 	

Fachinformationsdienste  Gesamtausgaben  
2019

SUMME 2 .393 .212  C

Fachinformations-
dienste

A U S G A B E N  I N  D E N  F A C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E N  ( F I D ) 

A U S  F Ö R D E R M I T T E L N  D E R  D E U T S C H E N 

F O R S C H U N G S G E M E I N S C H A F T  ( D F G - M I T T E L )

Ausgaben  
nach Fächern

 
 2019 

 
 2018

G E S C H I C H T S W I S S E N S C H A F T 4 0 7 . 2 7 7  C 4 8 5 . 4 6 4  C

O S T- ,  O S T M I T T E L- ,  S Ü D O S T E U R O PA 6 2 8 . 9 0 8  C 5 8 8 . 5 5 9  C

M U S I KW I S S E N S C H A F T 2 3 7 . 0 2 9  C 2 1 2 . 7 6 1  C

A LT E R T U M S W I S S E N S C H A F T E N 1 4 3 . 0 3 6  C 1 5 2 . 7 7 0  C

W E I T E R E  A U S G A B E N  F Ü R  KA U F TA U S C H  U.  A . 0  C 0  C

SUMME 1 .416 .250  C 1 .439 .554  C

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Ausgaben  
nach Medientypen

 
 2019 

 
 2018

M O N O G R A P H I E N  U N D  M I K R O F O R M E N 8 3 3 . 4 4 4  C 9 4 9 . 2 7 8  C

Z E I T S C H R I F T E N 2 0 3 . 2 6 0  C 1 9 2 . 2 3 4  C

E L E K T R O N I S C H E  M E D I E N 3 7 9 . 5 4 6  C 2 9 8 . 0 4 2  C

W E I T E R E  A U S G A B E N  F Ü R  KA U F TA U S C H  U.  A . 0  C 0  C

SUMME 1 .416 .250  C 1 .439 .554  C
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Erschließung

Gesamtbestand 2019  2018

KATA LO G DAT E N S Ä T Z E  G E S A M T 1 3 . 5 7 2 . 1 2 0 1 3 . 3 5 1 . 0 7 9

d a v o n  E - B o o k s 7 0 3 . 8 2 3 6 8 1 . 0 8 4

davon  E - Journa ls 8 7 . 9 3 0 8 5 . 6 4 6

Formalerschließung: Neue Aufnahmen 2019  2018

M O N O G R A P H I E N  ( i n k l .  m e h r b ä n d i g e r  We r ke ) 1 9 3 . 4 7 9 1 5 4 . 1 8 8

Z E I T S C H R I F T E N  U N D  Z E I T U N G E N 7 . 7 6 9 9 . 1 2 8

BÄNDE VON ZE ITSCHRIFTEN UND ZE ITUNGEN 2 3 . 7 2 9 3 2 . 4 4 4

Sacherschließung: Neue Aufnahmen 2019  2018

T I T E L  M I T  S C H L A G W Ö R T E R N 6 7 . 5 4 0 7 3 . 3 7 9

T I T E L  M I T  N OTAT I O N E N 5 5 . 3 5 5 5 1 . 2 0 5

Normdateien: Neue Aufnahmen 31 .534 27 .991

Kataloganreicherungen 129 .306 130 .958

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Lizenzierung 
elektronischer 
Medien			

Kostenpflichtige  
Lizenzierung

Ausgaben für  
E-Medien

Lizenzpflichtige Titel  
im Online-Zugriff 

Zugang 2019: Titel  
mit neuem Inhalt

Zugang 2019:  
neue Titel

DAT E N B A N K E N 7 5 2 . 3 1 4  C 6 4 0 2 2 0 3 3

E - Z E I T S C H R I F T E N 1 ) 1 . 0 2 3 . 7 0 0  C 2 3 . 7 8 8 3 . 2 2 8 1 8 7

E - B O O K S 2 ) 3 6 9 . 4 7 9  C 1 . 4 8 5 . 7 4 6 1 7 0 . 9 0 0 1 7 0 . 9 0 0

1 )  D i e  A u s g a b e n  f ü r  d i e  E - Z e i t s c h r i f t e n  e n t h a l t e n  n i c h t  d i e  Ko s t e n  f ü r  s e ku n d ä r e  E -Ve r s i o n e n ,  d i e  m i t  d e r  j e w e i l i g e n  P r i n t z e i t s c h r i f t  a b g e r e c h n e t  
	 w e r d e n . 				 
2 )  E i n  G r o ß t e i l  d i e s e r  T i t e l  i s t  B e s t a n d t e i l  v o n  D a t e n b a n ke n ,  a u f  d i e  d i e  B a y e r i s c h e  S t a a t s b i b l i o t h e k  ü b e r  e i n e  N a t i o n a l l i z e n z  Z u g r i f f  h a t  
	 ( z .  B .  C h i n a m a x x  m i t  r u n d  7 0 0 . 0 0 0  E - B o o k s ) . 				  

D I E  B AY E R I S C H E  S TA AT S B I B L I O T H E K  L I Z E N Z I E R T  E L E K T R O N I S C H E  Z E I T S C H R I F T E N ,  D AT E N - 

B A N K E N  U N D  E - B O O K S  N I C H T  N U R  F Ü R  I H R E  E I G E N E N  K U N D E N  V O R  O R T,  S O N D E R N  E N G A G I E R T 

S I C H  A U C H  B E I  D E R  G E M E I N S C H A F T L I C H E N  L I Z E N Z I E R U N G  V O N  E - R E S S O U R C E N  I M  R A H M E N 

V O N  KO N S O R T I E N .  A U F  R E G I O N A L E R  E B E N E  L E I T E T  S I E  D I E  G E S C H Ä F T S S T E L L E  D E S  

B AY E R N - KO N S O R T I U M S .  A U F  Ü B E R R E G I O N A L E R  E B E N E  V E R H A N D E LT  U N D  B E T R E U T  S I E  

D F G - G E F Ö R D E R T E  A L L I A N Z - L I Z E N Z E N .

Aufsatzerschließung: Neue Aufnahmen 2019  2018

A R TO S 1 ) 5 . 2 0 8 3 . 6 8 0

B AY E R I S C H E  B I B L I O G R A P H I E 5 . 5 6 6 4 . 4 2 0

1 ) 	A r t i ke l  u n d  R e z e n s i o n e n  z u  O s t - ,  O s t m i t t e l -  u n d  S ü d o s t e u r o p a 					  



54 
55

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 9

Lesesäle 2019i 2018

A l l gemei ner  L e se s a a l   

B E S U C H E 8 5 7 . 5 2 0 8 8 0 . 6 5 9

ARBEITSPLÄTZE 5 4 3 5 7 3

F R E I H A N D B E S TA N D 6 6 . 5 3 8 6 4 . 7 2 8

 
Z eit schr i f tenle se s a a l

    

B E S U C H E 9 8 . 0 1 6 1 4 5 . 8 3 6

A R B E I T S P L Ä T Z E 7 3 1 0 1

A U S L I E G E N D E  Z E I T S C H R I F T E N T I T E L 1 2 . 4 3 3 1 3 . 1 7 3

 
Avent i nu s -L e se s a a l

    

B E S U C H E 1 9 . 6 7 3 2 6 . 9 9 2

N E U Z U L A S S U N G E N 6 6 2 6 5 2

A R B E I T S P L Ä T Z E 6 4 7 1

F R E I H A N D B E S TA N D 2 2 . 8 2 5 2 3 . 7 7 5

 
L e se s a a l  Ha nd schr i f ten  und  A l te  D r ucke

    

B E S U C H E 1 2 . 7 0 4 1 5 . 0 6 8

N E U Z U L A S S U N G E N 2 9 2 3 5 5

A R B E I T S P L Ä T Z E 7 1 7 1

F R E I H A N D B E S TA N D 5 0 . 0 1 9 4 9 . 8 0 3

L e se s a a l  Mu si k ,  Ka r ten  und  B i lder   

B E S U C H E 1 ) – 1 4 . 9 7 4

A R B E I T S P L Ä T Z E 2 8 2 8

F R E I H A N D B E S TA N D 1 2 . 3 3 1 1 2 . 5 0 0

Ostle se s a a l   

B E S U C H E 3 . 3 9 6 2) – 3)

A R B E I T S P L Ä T Z E 4 7 –

F R E I H A N D B E S TA N D 4 4 . 5 3 0 4 5 . 5 7 8

 
BESUCHE  GESAMT

 
9 9 1 . 3 0 9

 
1 . 0 8 3 . 5 2 9

ARBE ITSPLÄTZE  GESAMT 8 2 6 8 4 4

1 ) 	D i e s e r  We r t  i s t  a u f g r u n d  d e s  A b b a u s  d e s  D r e h k r e u z e s  f ü r  d a s  B e r i c h t s j a h r  n i c h t  e r m i t t e l b a r.
2 ) 	D i e s e r  We r t   b e z i e h t  s i c h  a u f  d e n  Z e i t r a u m  1 5 . 0 7 . 2 0 1 9 – 3 1 . 1 2 . 2 0 1 9 .
3 )  D e r  O s t l e s e s a a l  w a r  w e g e n  S a n i e r u n g s  - / U m b a u m a ß n a h m e n  i m  Z e i t r a u m  0 3 . 0 4 . 2 0 1 7  - 1 4 . 0 7 . 2 0 1 9  g e s c h l o s s e n .

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Benutzung 
und Service

Allgemeines zur Benutzung 2019  2018

Z A H L  D E R  A K T I V E N  N U T Z E R 7 8 . 5 7 4 6 8 . 8 7 2

N E U  Z U G E L A S S E N E  N U T Z E R 3 8 . 6 3 2 2 5 . 5 9 1

ZAHL DER ÖFFNUNGSTAGE 3 4 6 3 4 5

Ö F F N U N G S S T U N D E N  I N  D E R  W O C H E 1 1 2 1 1 2

B E N U T Z E R A R B E I T S P L Ä T Z E 1 . 0 0 0 1 . 0 2 8

Z A H L  D E R  KATA LO G - R E C H E R C H E N  I M  O N L I N E KATA LO G 8 . 1 7 7 . 8 1 6 8 . 5 1 0 . 0 9 2

G E S A M T Z A H L  D E R  A U S L E I H E N 1 . 1 7 3 . 1 2 1 1 . 2 3 8 . 8 7 3

B E S U C H E R  A U F  D E R  B I B L I OT H E K S -W E B S I T E 6 . 7 4 0 . 1 6 0 5 . 6 1 1 . 5 7 3

S U C H A N F R A G E N  I N  DAT E N B A N K E N 7 2 5 . 6 0 4 7 8 8 . 0 8 3

V O L L A N Z E I G E  V O N  Z E I T S C H R I F T E N A R T I K E L N 5 6 9 . 5 3 9 6 7 2 . 8 0 1

V O L L A N Z E I G E  V O N  D I G I TA L E N  E I N Z E L D O K U M E N T E N 3 . 5 5 9 . 8 1 5 2 . 1 2 1 . 7 8 3

A U S K U N F T S A N F R A G E N 1 1 6 . 3 1 6 1 1 0 . 1 8 3

d a v o n  ü b e r  d a s  v i r t u e l l e  A u s ku n f t s s y s t e m  OT R S 7 . 5 1 6 7 . 7 3 5

d a v o n  f a c h l i c h e  S p e z i a l a u s k ü n f t e 2 0 . 3 4 6 2 0 . 4 4 1

A N Z A H L  D E R  B E N U T Z E R S C H U LU N G E N 3 7 6 3 3 2

Te i l n e h m e r z a h l 5 . 7 7 5 5 . 1 7 8

A N Z A H L  D E R  F Ü H R U N G E N 5 7 5 2

Te i l n e h m e r z a h l 8 6 4 7 6 3
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Handschriften und 
Alte Drucke; Nachlässe 
und Autographen;  
Moderne Buchkunst; 
Karten und Bilder

 Benutzung und Service

1 )  H i e r  w e r d e n  n u r  n o c h  d i e  v o n  d e r  A b t e i l u n g  H a n d s c h r i f t e n  u n d  A l t e  D r u c ke  g e g e b e n e n  S p e z i a l a u s k ü n f t e  a u f g e f ü h r t . 
	 D i e  › Fa c h l i c h e n  S p e z i a l a u s k ü n f t e ‹  f ü r  d i e  B e r e i c h e  Ka r t e n  u n d  B i l d e r,  M u s i k  s o w i e  O r i e n t  u n d  A s i e n  s i n d  a u f  d e r  S e i t e  › S o n d e r a b t e i l u n g e n ‹  z u  f i n d e n .
2 )  H i e r  w e r d e n  d i e  A u f t r ä g e  a u s  d e r  A b t e i l u n g  Ka r t e n  u n d  B i l d e r  ü b e r h a u p t  n i c h t  m e h r  m i t g e z ä h l t . 
	 B i s h e r  w u r d e n  n u r  d i e  ü b e r  d a s  B i l d a r c h i v  a b g e w i c ke l t e n  D i g i t a l i s i e r u n g s a u f t r ä g e  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t .

B enutz ung  S a mmlungen  (i n  Au swa hl) 2019  2018

A B E N D L Ä N D I S C H E  H A N D S C H R I F T E N 4 . 3 8 4 5 . 0 5 8

O R I E N TA L I S C H E  U N D  A S I AT I S C H E  H A N D S C H R I F T E N 1 . 4 0 6 1 . 8 1 1

M U S I K H A N D S C H R I F T E N 2 . 8 5 3 2 . 2 2 3

N A C H L Ä S S E  U N D  A U TO G R A P H E N 5 1 . 6 4 7 4 2 . 0 4 0

A LT E  D R U C K E 1 . 2 8 7 2 . 0 4 4

M O D E R N E  B U C H K U N S T 2 3 7 1 8 5

KA R T E N  U N D  B I L D E R 2 . 3 3 3 2 . 7 0 0

 
Fachl iche  Spez i a l a u sk ünf te

 
8 . 8 7 6 1 )

 
1 3 . 4 9 3

 
D ig it a l i s ier ungs a uf t rä ge  durch  B enutzer 1 )

 
1 . 4 1 1 2 )

 
1 . 6 8 4

 
L e i hg aben  f ür  Au sstel lungen

 
 

 
 

Z A H L  D E R  L E I H G A B E N  G E S A M T 4 5 4 6

Z A H L  D E R  A U S S T E L LU N G E N  G E S A M T 1 9 2 3

d a v o n  i n  B a y e r n 9 1 1

Dokumentlieferung  
im Rahmen  
der Fernleihe		

   
2019  

 
2018

Z A H L  D E R  B E A R B E I T E T E N  B E S T E L LU N G E N  ( g e b e n d ) 1 2 8 . 7 8 4 1 4 1 . 3 9 8

d a v o n  n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  ( g e b e n d ) 1 2 3 . 6 3 0 1 3 6 . 3 0 1

d a v o n  i n t e r n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  ( g e b e n d ) 5 . 1 5 4 5 . 0 9 7

d a v o n  r ü c k g a b e p f l i c h t i g e  F e r n l e i h e 1 0 6 . 3 8 2 1 1 2 . 7 4 2

d a v o n  Ko p i e n f e r n l e i h e 2 2 . 4 0 2 2 8 . 6 5 6

Z A H L  D E R  B E A R B E I T E T E N  B E S T E L LU N G E N  ( n e h m e n d ) 8 . 8 6 7 8 . 8 7 5

d a v o n  n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  ( n e h m e n d ) 8 . 7 6 8 8 . 7 9 3

d a v o n  i n t e r n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  ( n e h m e n d ) 9 9 8 2
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Dokumentlieferung 
im Rahmen 
kommerzieller  
Lieferdienste

 2019  2018

Z A H L  D E R  B E A R B E I T E T E N  B E S T E L LU N G E N 6 4 . 7 3 0 6 3 . 9 5 8

d a v o n  D o ku m e n t l i e f e r d i e n s t  s u b i t o 4 7 . 5 5 9 4 8 . 4 8 7

d a v o n  Wo r l d S h a r e  I I L 1 4 . 8 5 0 1 2 . 1 3 0

davon  E lect ron ic  Books  on  Demand (EOD) 2 6 4 4 0 2

d a v o n  B S B - e i g e n e  L i e f e r d i e n s t e  
( z .  B .  G r o ß ku n d e n d i e n s t ,  s c h r i f t l i c h e  A u s ku n f t )

 
2 . 0 5 7

 
2 . 9 3 9

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Magazindienste
2019  2018

M E D I E N B E S TA N D  I N  D E N  M A G A Z I N E N  ( i n  B ä n d e n ) 1 ) 1 0 . 8 8 5 . 0 0 0 1 0 . 7 6 2 . 0 0 0

d a v o n  L u d w i g s t r a ß e 3 . 5 1 5 . 0 0 0 3 . 6 2 7 . 0 0 0

d a v o n  S p e i c h e r b i b l i o t h e k  G a r c h i n g 5 . 5 0 1 . 0 0 0 5 . 4 9 8 . 0 0 0

d a v o n  A u ß e n m a g a z i n  N e u f a h r n 8 8 1 . 0 0 0 6 6 6 . 0 0 0

d a v o n  A u ß e n m a g a z i n  E u r o i n d u s t r i e p a r k 9 8 8 . 0 0 0 9 7 1 . 0 0 0

M E D I E N B E S T E L LU N G E N 6 0 5 . 8 6 3 6 4 5 . 0 0 0

E I N G E S T E L LT E  M E D I E N  ( N e u -  u n d  R ü c k s t e l l u n g e n ) 7 9 2 . 7 3 7 8 4 1 . 0 0 0

B U C H T R A N S P O R T E  U N D  B U C H U M Z Ü G E 4 1 5 . 2 7 1 3 1 7 . 0 0 0

1 )  N e b e n  d e n  i n  d e r  Ta b e l l e  a n g e g e b e n e n  B e s t ä n d e n  d e r  B a y e r i s c h e n  S t a a t s b i b l i o t h e k  s t e h e n  a u c h  1 8 6 . 0 0 0  B ä n d e  d e r  T U  M ü n c h e n 
	 u n d  d e r  S t a a t s -  u n d  S t a d t b i b l i o t h e k  A u g s b u r g  i n  d e n  M a g a z i n e n  d e r  B a y e r i s c h e n  S t a a t s b i b l i o t h e k .
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Digitale  
Produktion und  
Langzeit- 
archivierung 

Münchener  D ig it a l i s ier ungs zent r um  /  
D ig it a le  B i bl iothek :  D ig it a le  Produk t ion

 
2019  

 
2018

Z U WA C H S  D E R  D I G I TA L I S I E R T E N  T I T E L 4 1 . 5 6 8 3 1 . 8 9 7

Z U WA C H S  D E R  D I G I TA L I S I E R T E N  I M A G E S 1 2 . 2 2 5 . 8 4 0 1 2 . 2 1 6 . 5 5 1

 
MDZ-Zugriffsstatistiken (mit  Google und BLO)

 
 

 
 

PA G E V I E W S 1 ) 9 7 . 0 8 3 . 7 5 8 5 6 . 6 7 6 . 0 3 8

P D F - D O W N LO A D S  ( T i t e l ) 2 . 2 6 0 . 3 0 9 8 8 3 . 3 2 6

DA F O - D O W N LO A D S 2 ) ( I m a g e s ) 3 . 2 3 1 . 9 0 9 3 . 0 8 2 . 4 4 9

Münchener Digitalisierungszentrum /  
Digitale  Bibliothek:   Langzeitarchivierung

 

 

 

 

Z U WA C H S  D E R  A R C H I V I E R T E N  O B J E K T E  ( T i t e l ,  F o t o s  e t c . ) 2 6 . 8 1 7 3 9 . 3 2 2

Z U WA C H S  D E R  A R C H I V I E R T E N  DAT E I E N  1 0 2 . 9 6 5 . 0 5 2 1 8 0 . 6 1 8 . 3 5 6

Z U WA C H S  DAT E N M E N G E  I N  T E R A B Y T E 2 9 1 1 6

G E S A M T E  DAT E N M E N G E  I N  T E R A B Y T E 9 5 7 9 2 8

G E S A M TA N Z A H L  DAT E I E N 2 . 0 5 0 . 8 5 6 . 0 5 1 1 . 9 4 7 . 8 9 0 . 9 9 9

inklusive Bayerischer Landesbibliothek Online (BLO) und Google-Digitalisaten	

1 )  B e i  4 0 0 . 0 0 0  D i g i t a l i s a t e n  d e s  M D Z  ka n n  d e r  Z u g r i f f  a u c h  ü b e r  d e n  O PA C  e r f o l g e n .  E i n e  Z ä h l u n g  d e r  Pa g e v i e w s  i s t  b e i  d i e s e m  Z u g r i f f  n i c h t  m ö g l i c h .
2 )  D a F o  i s t  d i e  A b k ü r z u n g  f ü r  d e n  B S B - D o w n l o a d s e r v i c e  › D a t e n  f ü r  d i e  F o r s c h u n g ‹ .

1 )  A b w e i c h u n g e n  g e g e n ü b e r  d e m  Vo r j a h r  e r g e b e n  s i c h ,  w e n n  n i c h t  a n d e r s w e i t i g  e r l ä u t e r t , a u s  U m s t e l l u n g e n  u n d  N e u z u o r d n u n g e n . 	
2 )  A u f n a h m e  m e h r e r e r  A l t ka t a l o g e  i n  d e n  B e s t a n d  d e r  C b m  C a t . 			 
3 )  N a c h l ä s s e  w e r d e n  o f t  d u r c h  N e u e r w e r b u n g e n  e r g ä n z t ,  d i e  a l s  Z u w a c h s  g e z ä h l t  w e r d e n . A l s  B e s t a n d  w i r d  j e d e r  N a c h l a s s  j e d o c h  n u r  e i n m a l  g e z ä h l t . 	
4 )  N a c h l a s s ä h n l i c h e  S a m m l u n g e n  s i n d  a l s  e i g e n e  E i n h e i t  a u f g e s t e l l t e  S a m m l u n g e n  v o n  N a c h l a s s m a t e r i a l i e n , d i e  j e d o c h  n i c h t  d i e  Vo l l s t ä n d i g ke i t 
	 o d e r  d i e  B e d e u t u n g  e i n e s  e c h t e n  N a c h l a s s e s  h a b e n . 			 

 Zuwachs 2019  Zuwachs 2018 Bestand

Ha nd schr i f ten 1 )     

ABENDLÄNDISCHE 2) 3 5 0 1 . 3 7 0 4 3 . 9 9 7

d a v o n  Fr a g m e n t e 2 0 2 0 5 3 . 8 4 9

O R I E N TA L I S C H E  U N D  A S I AT I S C H E 1 . 0 4 3 3 1 2 0 . 2 6 6

d a v o n  Fr a g m e n t e 2 – 2 1 2

M U S I K H A N D S C H R I F T E N 6 6 6 6 9 1 7 5 . 6 1 3

N A C H L Ä S S E 1 2 7 1 . 1 7 5

N A C H L A S S E R G Ä N Z U N G E N 3 ) 3 8 3 7 –

d a v o n  n a c h l a s s ä h n l i c h e  S a m m l u n g e n 4 ) 6 5 4 0 4

A U TO G R A P H E N 9 2 1 6 3 6 . 1 2 6

 
A l te  D r ucke

 
 

 
  

 
  

I N K U N A B E L N 1 8 1 0 2 0 . 8 5 4

D R U C K E  D E S  1 6 .  J H . 1 3 4 1 0 3 1 1 6 . 6 3 2

D R U C K E  D E S  1 7 .  J H . 1 2 2 7 3 0 9 . 3 1 3

D R U C K E  D E S  1 8 .  J H . 5 4 1 1 0 4 9 3 . 5 9 0

E R W E R B U N G E N  F Ü R  D I E  S A M M LU N G  D E U T S C H E R  D R U C K E  ( S D D ) 1 4 0 1 0 1 7 . 0 4 5

E I N B L AT T M AT E R I A L I E N 2 0 2 5 2 7 . 0 2 1

 
Moder ne  Buchk unst

 
8 8 7

 
9 7 5

 
2 2 . 1 2 5

Handschriften und 
Alte Drucke; Nachlässe 
und Autographen; 
Moderne Buchkunst 		
  Zugang

Z A H L E N  U N D  F A K T E N



Bestandserhaltung

1 )  B e i  d e n  A u s g a b e n  w e r d e n  h i e r  M a t e r i a l ko s t e n  a u s g e w i e s e n .  D i e  M a ß n a h m e n  u m f a s s e n  E i n b a n d r e p a r a t u r e n ,  K l e b e a r b e i t e n  s o w i e  S c h n e i d e - , 
	 A u f z i e h -  u n d  F o l i e r a r b e i t e n . 						    

Institut für 
Bestandserhaltung und 
Restaurierung (IBR)	

Restaurierungen 2019  2018

G E S A M T 2 5 9 2 4 1

d a v o n  i m  I B R 1 5 6 1 6 6

d a v o n  d u r c h  f r e i b e r u f l i c h e  R e s t a u r a t o r e n 1 0 3 7 5

f ü r  d i e  B a y e r i s c h e  S t a a t s b i b l i o t h e k 1 3 1 1 4 9

f ü r  a n d e r e  b a y e r i s c h e  B i b l i o t h e ke n 1 2 8 9 2

 
Substanzsicherungen und Trockenreinigungen an 
bedeutenden Beständen

 
 

 

 
 

 

G E S A M T 1 ) 1 9 . 8 9 4 2 8 . 4 4 2

d a v o n  i m  I B R 1 9 . 8 1 7 2 8 . 3 6 3

d a v o n  d u r c h  D i e n s t l e i s t e r 7 7 7 9

 
Individuell  angepasste Schutzhüllen

 
 

 

G E S A M T 6 3 1 2 . 2 0 3

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

R E S TA U R I E R U N G

Fachgerechte  E ingr i f fe ,  um d ie  Funk- 

t iona l i tä t  e ines  Buches  unte r  Beachtung 

der  vo rge fundenen Techn iken  und  

Mater ia l i en  sowie  des  ak tue l len  Kenntn is -

s tands  der  Konserv ie rungswissenschaf ten 

wiederherzuste l len .  

S U B S TA N Z S I C H E R U N G  U N D  

T R O C K E N R E I N I G U N G

Fachgerechte  Maßnahmen,  um dem 

Mater ia l ve r lus t  und  -abbau  vorzubeugen.  

S C H U T Z H Ü L L E N

Kasset ten ,  Mappen und  Umsch läge  aus 

schadsto f f f re ien  Mater ia l i en .

1 )  S e i t  2 0 1 7  w i r d  d a s  G e s c h ä f t s a r c h i v  d e s  M u s i k v e r l a g s  B .  S c h o t t ’ s  S ö h n e  b e a r b e i t e t . 
	 D i e  B r i e f e  w e r d e n  v o n  S c h i m m e l  u n d  S t a u b  t r o c ke n g e r e i n i g t  u n d  i n  ko n s e r v a t o r i s c h e  U m s c h l ä g e  b z w.  M a p p e n  u m g e l a g e r t . 			 
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Maßnahmen      2019  2018

 P hysi sche  E i nheiten Au s g aben P hysi sche  E i nheiten Au s g aben

E I N B A N D  B E I  N E U Z U G A N G  
( i n s b e s o n d e r e  Z e i t s c h r i f t e n ,  Z e i t u n g e n )

 
9 . 0 4 4

 
2 9 9 . 2 5 4  C

 
7 . 5 1 3

 
2 2 2 . 9 4 8  C

E I N B A N D E R N E U E R U N G E N  U N D  R E PA R AT U R E N 3 . 3 3 7 9 8 . 7 4 3  C 2 . 0 1 2 4 6 . 7 7 4  C

S C H U T Z H Ü L L E N  I N  S TA N DA R D F O R M AT E N 2 7 . 3 8 0 3 1 . 1 0 2  C 5 7 . 1 7 6 2 1 . 6 4 8  C

E R S AT Z KO P I E N – 0  C – 0  C

PA P I E R E N T S Ä U E R U N G – 0  C – 0  C  

I N  D E R  E I N B A N D S T E L L E ,  D E R  H A U S B U C H B I N D E R E I 
U N D  I M  I B R  D U R C H G E F Ü H R T E  M A S S N A H M E N 1 )

 
2 2 4 . 3 6 0

 
8 8 0  C

 
1 9 6 . 9 6 2

 
2 1 8  C
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 2019 2018

Ve r a n s t a l t u ng e n 2 3 2 2

Au sstel lungen 7 ) und  Kabi net t prä sent at ionen 9 9

B E S U C H E R  D E R  A U S S T E L LU N G E N 8 ) 5 . 7 9 7 3 . 9 1 6

Z A H L  A L L E R  V E R KA U F T E N  KATA LO G E 4 4 5 4 3 3

Soc i a l  Med i a   

A N Z A H L  D E R  FA C E B O O K  › G E F Ä L LT  M I R ‹ - A N G A B E N 9 . 0 5 4 8 . 4 4 5 

A N Z A H L  D E R  T W I T T E R - F O L LO W E R 4 . 6 2 2 4 . 0 7 0 

A N Z A H L  D E R  I N S TA G R A M - A B O N N E N T E N 1 . 9 2 5 1 . 3 2 5 

Öffentlichkeitsarbeit

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Zugang 2019 Bestand 2019 Zugang 2018 Bestand 2018

Ka r ten  und  B i lder     

KA R T E N   1 . 2 5 7 4 2 1 . 8 3 0 1 . 9 4 8 4 2 0 . 5 7 3

B I L D E R 1 5 . 0 8 0 . 3 7 9 1 ) 1 7 . 3 5 8 . 7 6 6 1 . 1 9 6 2 . 2 7 8 . 3 8 7

Mu si k     

M U S I K H A N D S C H R I F T E N 6 6 6 7 5 . 6 1 3 6 9 1 7 4 . 9 4 7

N OT E N D R U C K E 5 . 7 5 9 4 7 1 . 5 5 0 4 . 8 8 4 4 6 5 . 7 4 5

 
ANTIQUARIA UND SDD

 
4 6

i n  › N o t e n d r u c ke ‹ 
e n t h a l t e n

 
1 9

i n  › N o t e n d r u c ke ‹ 
e n t h a l t e n

TO N T R Ä G E R  U N D  DV D 1 . 7 2 9 9 8 . 4 2 7 8 3 1 9 6 . 6 9 8

M O N O G R A P H I E N 3 . 7 8 0 1 6 5 . 1 0 4 2 . 5 8 7 1 6 1 . 3 2 4 2 )

L A U F E N D E  Z E I T S C H R I F T E N A B O S 7 1 . 3 3 8 3 ) 1 5 1 . 3 8 0

O r ient  und  Asien     

M O N O G R A P H I E N 5 . 2 8 3 5 7 3 . 2 0 0 3 . 9 7 6 5 6 7 . 9 1 7

d a v o n  A r a b i s t i k  /  I s l a m w i s s e n s c h a f t 9 1 0 9 5 . 1 2 3 8 9 2 9 4 . 2 1 3

d a v o n  Tu r k s p r a c h e n  /  Pe r s i s c h 1 . 3 7 4 6 8 . 5 6 3 6 9 9 6 7 . 1 8 9

d a v o n  H e b r ä i s c h  /  J i d d i s c h  /  C h r i s t l i c h e r  O r i e n t 3 6 8 3 8 . 6 0 6 1 7 7 3 8 . 2 3 8

d a v o n  S ü d -  u n d  Z e n t r a l a s i e n 3 2 5 4 6 . 0 6 8 3 9 7 4 5 . 7 4 3

d a v o n  O s t a s i e n 2 . 3 0 6 3 2 4 . 8 4 0 1 . 8 1 1 3 2 2 . 5 3 4

H A N D S C H R I F T E N 8 3 0 1 9 . 8 4 3 3 1 1 9 . 0 1 3

L A U F E N D E  Z E I T S C H R I F T E N A B O S 2 4 7 2 – 4 7 0

Osteurop a     

M O N O G R A P H I E N 2 2 . 2 8 5 1 . 4 3 1 . 5 9 7 4 ) 1 7 . 9 0 8 4 ) 1 . 4 0 9 . 3 2 1 4 )

d a v o n  R u s s l a n d ,  We i ß r u s s l a n d ,  U k r a i n e 8 . 4 4 9 3 6 7 . 9 7 9 7 . 7 7 4 3 5 9 . 5 3 0

d a v o n  Po l e n ,  Ts c h e c h i e n ,  S l o w a ke i 5 . 6 5 4 2 4 7 . 3 9 3 4 . 0 3 8 2 4 1 . 7 3 9

d a v o n  U n g a r n ,  R u m ä n i e n ,  M o l d a w i e n 2 . 5 2 0 1 0 9 . 4 9 4 2 . 0 4 1 1 0 6 . 9 5 4

d a v o n  S l o w e n i e n ,  K r o a t i e n 8 5 0 6 4 . 2 9 7 3 3 3 6 3 . 4 4 7

d a v o n  S e r b i e n ,  B o s n i e n - H e r z e g o w i n a ,  M o n t e n e g r o 1 . 5 7 8 4 1 . 8 6 6 1 . 6 1 0 4 0 . 2 8 8

d a v o n  M a ke d o n i e n ,  B u l g a r i e n ,  Ko s o v o ,  A l b a n i e n 1 . 9 2 0 5 2 . 6 1 7 9 2 5 5 0 . 6 9 7

d a v o n  B a l t i s c h e  L ä n d e r 8 7 0 3 0 . 9 1 2 7 8 4 3 0 . 0 4 2

d a v o n  A r m e n i e n ,  G e o r g i e n 4 4 4 1 4 . 2 2 7 4 0 3 1 3 . 7 8 3

L A U F E N D E  Z E I T S C H R I F T E N A B O S 4 3 4 . 8 8 7 5 ) 4 9 5 . 1 4 3

Sonderabteilungen
Fachl iche  Spez i a l a u sk ünf te  a n  B enutzer 201 9 2018

KA R T E N  U N D  B I L D E R 4 . 7 8 0 6 ) 3 . 8 2 4

M U S I K 2 . 2 9 6 6 ) 8 9 5

O R I E N T  U N D  A S I E N 9 9 3 1 . 0 2 3

O S T E U R O PA 8 7 5 7 1 8

1 )  D i e  h o h e  Z u g a n g s z a h l  r e s u l t i e r t  a u s  d e r  S c h e n ku n g  d e s  a n a l o g e n  B i l d a r c h i v s  d e r  Z e i t s c h r i f t  s t e r n  d u r c h  d e n  
	 Ve r l a g  G r u n e r  +  J a h r  ( b e r ü c k s i c h t i g t  m i t  1 5 . 0 0 0 . 0 0 0  E i n h e i t e n )  u n d  d e r  E r w e r b u n g  d e s  F o t o a r c h i v s  d e s  M ü n c h e n e r  F o t o g r a f e n  
	 M a x  P r u g g e r  ( b e r ü c k s i c h t i g t  m i t  8 0 . 0 0 0  E i n h e i t e n ) . 									      
2 )  D i e s e r  We r t  w u r d e  i m  Vo r j a h r  n i c h t  ko r r e k t  a n g e g e b e n . 								      
3 )  D i e  v e r r i n g e r t e  A n z a h l  a n  Z e i t s c h r i f t e n - A b o n n e m e n t s  e r g i b t  s i c h  d u r c h  d e n  A b s c h l u s s  v o n  Pe r i o d i ka t i t e l n  i n  d e r  Z e i t s c h r i f t e n d a t e n b a n k , 
	 v.  a .  w e i l  d e r e n  E r s c h e i n e n  e i n g e s t e l l t  w u r d e . 									       
4 )  N i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t  s i n d  h i e r  c a .  4 . 0 0 0  E - B o o k s . 									       
5 )  I n  v i e l e n  o s t e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n  i s t  e i n e  v e r s t ä r k t e  U m s t e l l u n g  v o n  g e d r u c k t e n  a u f  e l e k t r o n i s c h e  Z e i t s c h r i f t e n  i m  O p e n  A c c e s s  f e s t s t e l l b a r. 
	 D a d u r c h  v e r r i n g e r t e  s i c h  z u l e t z t  d i e  A n z a h l  d e r  Z e i t s c h r i f t e n - A b o n n e m e n t s . 							     
6 )  D e r  Z u w a c h s  a n  S p e z i a l a u s k ü n f t e n  e r g i b t  s i c h  d u r c h  e i n e  n e u e ,  ü b e r  d i e  A b t e i l u n g e n  h i n w e g  v e r e i n h e i t l i c h t e  Z ä h l w e i s e .
7 )  I n k l u s i v e  v i r t u e l l e  A u s s t e l l u n g e n  d e r  B a y e r i s c h e n  S t a a t s b i b l i o t h e k  u n d  b a v a r i ko n . 		
8 )  O h n e  B e s u c h e r  d e r  Ka b i n e t t p r ä s e n t a t i o n e n ,  d a  h i e r  ke i n e  B e s u c h e r z ä h l u n g  s t a t t f i n d e t . 						    
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DIE REGIONALEN STAATLICHEN BIBLIOTHEKEN SIND TEIL DES WISSENSCHAFTLICHEN BIBLIOTHEKSWESENS IN BAYERN. 
SIE GEHÖREN ZUM GESCHÄFTSBEREICH DES BAYERISCHEN STAATSMINISTERIUMS FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST UND SIND DER 

BAYERISCHEN STAATSBIBLIOTHEK UNMITTELBAR NACHGEORDNET.

Regionale Staatliche 
Bibliotheken in Bayern

1 .  	PROV INZ IALB IBL IOTHEK  AMBERG
— 	A u s s t e l l u n g  › m a n u  s c r i p t u m ‹  m i t  v o n  H a n d s c h r i f t e n  
	 b z w.  A l t e n  D r u c ke n  d e r  B i b l i o t h e k  i n s p i r i e r t e n , 
	 z e i t g e n ö s s i s c h e n  Ka l l i g r a p h i e n 
— 	G r ü n d u n g  d e s  N o t f a l l v e r b u n d e s  A m b e r g  – 
	 S u l z b a c h - R o s e n b e r g
— 	B u c h v o r s t e l l u n g  v o n  › M O R S  –  To d  u n d  To t e n g e d e n ke n 
	 in  den  Oberpä l ze r  K lös te rn ‹  m i t  den  Be i t rägen  des  von  der  
	 P r o v i n z i a l b i b l i o t h e k  A m b e r g  v e r a n s t a l t e t e n  S y m p o s i u m s
— 	M o d e r n i s i e r u n g  d e r  E i n b r u c h m e l d e a n l a g e

2 .  STAATL ICHE  B IBL IOTHEK  ANSBACH 
— 	Po r t r ä t i e r u n g  d e r  S t a a t l i c h e n  B i b l i o t h e k  A n s b a c h  i m 
	 B a c h w o c h e n - A l m a n a c h  2 0 1 9
— 	A u s s t e l l u n g  › L u s t w a n d e l  –  G ä r t e n ,  Pa r k s  u n d  
	 Landscha f ten  im  Buch ‹ ,  auch  an l äss l i ch  de r  r eg iona l  
	 s t a t t f i n d e n d e n  L a n d e s g a r t e n s c h a u  B a y e r n  i n  
	 Wa s s e r t r ü d i n g e n  a m  H e s s e l b e r g
— 	G e d e n k l e s u n g  a u s  A n l a s s  d e s  
	 3 0 .  J a h r e s t a g e s  d e s  M a u e r f a l l s  m i t  
	 d e m  G r ü n d u n g s i n t e n d a n t e n  
	 d e s  T h e a t e r s  A n s b a c h  J ü r g e n  E i c k  
	 u n d  s e i n e m  N a c h f o l g e r  a b  	  
	 2 0 2 0 / 2 0 2 1  A x e l  K r a u s s e

3 .  HOFB IBL IOTHEK  ASCHAFFENBURG 
— 	E n t d e c ku n g  e i n e s  D r u c ke r z e i c h e n s  v o n  A l b r e c h t  
	 D ü r e r  i n  e i n e r  I n ku n a b e l  d e r  S t i f t s b i b l i o t h e k
— 	D o p p e l l e s u n g  i n  Ko o p e r a t i o n  m i t  d e m  Ve r b a n d 
	 d e u t s c h e r  S c h r i f t s t e l l e r i n n e n  u n d  S c h r i f t s t e l l e r  
	 w ä h r e n d  d e s s e n  J u b i l ä u m s ko n g r e s s e s  
	 i n  A s c h a f f e n b u r g 
— 	Ka s s e t t i e r u n g  v o n  D i s s e r t a t i o n e n  d e r  
	 S t i f t s b i b l i o t h e k 

4 .  	STAATS -  UND  STADTB IBL IOTHEK  AUGSBURG 
— 	V i e r  g r o ß e  A u s s t e l l u n g e n ,  t e i l w e i s e  m i t  
	 Ka t a l o g e n  i n  d e r  C i m e l i e n s a a l - R e i h e ,  z u  	 
	 B e r t o l t  B r e c h t ,  K l o s t e r b i b l i o t h e k  I r s e e ,  We l t  
	 d e r  L i b e l l e n ,  M o z a r t  i m  Z e n t r u m 
— 	D i g i t a l i s i e r u n g  v o n  S e b a s t i a n  B r a n t s  › D a s  
	 N a r r e n s c h i f f ‹ ,  A u g s b u r g  1 4 9 4 ;  e i n z i g e s  
	 v o l l s t ä n d i g e s  E x e m p l a r  v o n  z w e i e n  w e l t w e i t
— 	N e u e r w e r b u n g e n  f ü r  d i e  R e g i o n ,  u .  a .  e i n  a l t ko l o r i e r t e r  
	 E i n b l a t t d r u c k  d e s  s e l t e n  e r h a l t e n e n  F o r m s c h n e i d e r s  
	 H a n n s  M a y r 

5 .  STAATSB IBL IOTHEK  BAMBERG 
— 	Pu b l i ka t i o n  e i n e s  Fa k s i m i l e s  d e s  B a m b e r g e r  Ps a l t e r s  
	 m i t  F e s t a k t  i m  D o m  u n d  A u s s t e l l u n g
— 	B e g i n n  d e r  M a s s e n d i g i t a l i s i e r u n g  u r h e b e r r e c h t s f r e i e r  
	 D r u c ke  m i t  G o o g l e
— 	L E D - U m r ü s t u n g  d e r  V i t r i n e n b e l e u c h t u n g  i n  d e n  
	 A u s s t e l l u n g s r ä u m e n
— 	Ver le ihung  e iner  Honora rp ro fessur  an  B ib l io theksd i rek to r in  
	 D r.  B e t t i n a  Wa g n e r  d u r c h  d i e  U n i v e r s i t ä t  B a m b e r g

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Regionale 
Aufgaben

LANDESFACHSTELLE FÜR DAS ÖFFENTLICHE BIBL IOTHEKSWESEN 2019  

S TA AT L I C H E  F Ö R D E R M I T T E L 1 . 7 6 8 . 6 9 5  C

G E F Ö R D E R T E  M A S S N A H M E N 8 4 5

T E I L N E H M E R  A N  A U S -  U N D  F O R T B I L D U N G S V E R A N S TA LT U N G E N 1 . 7 0 2

VERBUNDZENTRALE DES BIBL IOTHEKSVERBUNDS BAYERN 2019  

V E R B U N D B I B L I OT H E K E N 1 9 8

N A C H G E W I E S E N E  B E S T Ä N D E  I M  B 3 KAT 5 5 . 9 8 1 . 2 9 5

B I B L I OT H E K E N  I N  D E R  B V B - C LO U D 1 2 9

BIBLIOTHEKSAKADEMIE BAYERN 2019  

A N W Ä R T E R  D E R  3 .  U N D  4 .  Q U A L I F I KAT I O N S E B E N E 1 2 3

A U S Z U B I L D E N D E  Z U M  FA C H A N G E S T E L LT E N  F Ü R  M E D I E N -  U N D  I N F O R M AT I O N S D I E N S T E  ( FA M I ) 2

Z A H L  D E R  F O R T B I L D U N G S V E R A N S TA LT U N G E N 2 9

T E I L N E H M E R  A M  F O R T B I L D U N G S P R O G R A M M  D E R  B A B 2 9 5

T E I L N E H M E R  A N  M O D U L A R E R  Q U A L I F I Z I E R U N G 3

l a n D e sfach s t e l l e f ü R Da s öf f e n t l i ch e b ibl i o t h e k s w e se n 2 016

s ta at l i c h e f ö r d e r M i t t e l

G e f ö r d e r t e M a s sn a h M e n

t e i l n e h M e r a n aus -  u n d f o r t b i l d u n G s V e r a ns ta lt u n G e n

v e RbunD Z e n t R a l e D e s b ibl i o t he k s v e RbunD s b ay e Rn 2 016

V e r b u n d b i b l i o t h ek e n

n a c h G e w i e se n e b e s tä n d e i M b 3k at

z e i t s c h r i f t e n au f s ät z e i n  d e r b V b - au f s at z dat e n b a nk

b ibl i o t h e k sa k a D e m i e b ay e Rn 2 016

a n wä r t e r d e r 3 .  u n d 4 .  q ua l i f ik at i o nse b e n e

auszubil dende zuM fachanGest ellt en für Medien- und inforMat ionsdienst e (faMi)

z a hl d e r f o r t b i l d u n G s V e r a ns ta lt u n G e n

t e i l n e h M e r a M f o r t b i l d u n G sP ro G r a M M d e r b a b

M o d ul a r e q ua l i f i z i e ru n G q 2  q 3

1.10 8 . 3 8 9 €

8 07
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181

51.510 .07 5

61.8 8 9 .42 5

9 9

4

5 3

9 0 4

3
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6 .  LANDES B IB L IOTHEK  C OB UR G 
—  1 0 0  J a h r e  C o b u r g e r  L a n d e s s t i f t u n g ,  E i g e n t ü m e r  e i n e s  

e r h e b l i c h e n  Te i l s  d e r  h i s t o r i s c h e n  S a m m l u n g e n  d e r  
L a n d e s b i b l i o t h e k

—  Vo r t r ä g e ,  A u f s ä t z e  u n d  g r o ß e  J u b i l ä u m s a u s s t e l l u n g  z u m  
2 0 0 .  G e b u r t s t a g  v o n  P r i n z  A l b e r t  u n d  K ö n i g i n  V i c t o r i a 

—  Z w e i  k l e i n e r e  A u s s t e l l u n g e n  m i t  d e m  L a n d e s t h e a t e r  C o b u r g 
u n d  d e n  Ku n s t s a m m l u n g e n  d e r  Ve s t e  C o b u r g  z u r  P r ä s e n t a t i o n 

d e s  C o b u r g e r  Ku l t u r e r b e s  i m  h i s t o r i s c h e n  Z u s a m m e n h a n g

7 .  S TUD IENB IB L IOTHEK  D I LL ING EN 
—  E r n e u e r u n g  d e s  B l i t z s c h u t z e s  u n d  d e r  S t r o m v e r t e i l u n g  

s o w i e  A u s t a u s c h  a b g e h ä n g t e r  D e c ke n  a l s  
B r a n d s c h u t z s a n i e r u n g s m a ß n a h m e n

—  P l a n u n g s a u f t r a g  a n  d a s  B a u a m t  z u r  E r n e u e r u n g  v o n  Fa s s a d e 
u n d  F l a c h d a c h  d e s  Tr e p p e n h a u s e s

—  F ü h r u n g e n  d u r c h  d e n  H i s t o r i s c h e n  B i b l i o t h e k s s a a l  
f ü r  G r u p p e n  ü b e r  d i e  S t a d t  D i l l i n g e n  ( B ü r g e r b ü r o )  j e w e i l s  a m 

Fr e i t a g n a c h m i t t a g

8. STAATLICHE BIBLIOTHEK NEUBURG AN DER DONAU
—  B e g i n n  d e r  R e n o v i e r u n g s a r b e i t e n  i m  L e s e s a a l

—  E i n r i c h t u n g  d e s  B a y e r n -W L A N
—  B a r o c k ko n z e r t  i m  H i s t o r i s c h e n  S a a l 

9 .  S TAATL IC HE  B IB L IOTHEK 
PAS S AU

—  Te i l n a h m e  a n  d e r  E r s t e n  
Pa s s a u e r  L i t e r a t u r n a c h t  m i t  

z w e i  Ve r a n s t a l t u n g e n :  O t t f r i e d 
F i s c h e r  m i t  B a r b a r a  D o r s c h  
i m  L e s e s a a l ;  L e s u n g  i n  d e r  

Wu n d e r ka m m e r  m i t  d e r  b e ka n n t e n  
K r i m i - A u t o r i n  D a g m a r  I s a b e l l  

S c h m i d b a u e r
—  Tr a n s k r i p t i o n  d e r  › L ü g e n d e n  B l ä t t e r ‹ ,  

e i n e r  h a n d s c h r i f t l i c h e n  Pa s s a u e r  Z e i t u n g 
 a u s  d e m  J a h r  1 8 4 9

—  F e i n e r s c h l i e ß u n g  d e s  N a c h l a s s e s  
J o h a n n  Ka p p e l

10 .  STAATL IC HE  B IB L IOTHEK  R EG ENS B UR G 
—  O f f i z i e l l e r  Ko o p e r a t i o n s p a r t n e r  d e s  n e u e n  

M a s t e r s t u d i e n g a n g s  › Pu b l i c  H i s t o r y ‹  a n  d e r  
U n i v e r s i t ä t  R e g e n s b u r g

—  E r w e r b u n g  e i n e s  E l v i s - P r e s l e y - B r i e f e s  
s o w i e  d e r  F o t o s  s e i n e s  e i n z i g e n  A u f e n t h a l t s  

i n  d e r  O b e r p f a l z  a m  5 .  F e b r u a r  1 9 6 0
—  E r w e r b u n g  e i n e s  Pe r g a m e n t d o p p e l b l a t t s  d e r  

› S u m m a  T h e o l o g i a e ‹  d e s  T h o m a s  v o n  A q u i n  a u s  d e m  
1 3 .  J a h r h u n d e r t
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Stefan Heyd
Ehem. Mitglied des Vorstands der 
Munich Re

Prof. Dr. Thomas Höllmann
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften

Prof. Dr. Bernd Huber
Präsident der Ludwig-Maximilians-Universität München

Dr. Dirk Ippen
Verleger, Münchener Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG

Dr. Michael Kerkloh
Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Flughafen München GmbH

Michael Krüger
Präsident der Bayerischen Akademie der Schönen Künste

Andreas Langenscheidt
Unternehmer und Verleger

Prof. Dr. h. c. Klaus-Dieter Lehmann
Präsident des Goethe-Instituts e. V.

Helmut Markwort
Mitglied des Bayerischen Landtags

Verena von Mitschke-Collande 
Gesellschafterin und Mitglied des Aufsichtsrats der 
Giesecke und Devrient GmbH

Cornelia Müller-Vivil
Unternehmerin, VIVIL GmbH & Co. KG

Prof. Dr. Oliver Primavesi
Lehrstuhl für Griechische Philologie, 
Ludwig-Maximilians-Universität München

Thomas Rathnow
Vorsitzender der Geschäftsführung bei der Verlagsgruppe 
Random House

Robert Salzl
Ehem. Vorsitzender des Vorstands 
der Arabella Hotel Holding AG

Lothar Schirmer
Verleger, Schirmer / Mosel Verlag GmbH

Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Schön 
Geschäftsführender Direktor am Max-Planck-Institut 
für Steuerrecht und Öffentliche Finanzen, 
Vizepräsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Dipl.-Kfm. Christopher Schönberger
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 
Peters, Schönberger & Partner GbR

Dr. Ludwig Spaenle
Bayerischer Staatsminister für Unterricht und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst a. D.

Dr. Martin Steinmeyer
Unternehmer, ehem. Präsident der Vivendi Universal Press

Dr. Frank Walthes
Vorsitzender des Vorstands der Versicherungskammer Bayern

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Förderer und Freunde
der Bayerischen 
Staatsbibliothek e.V.

VORSTAND

VORS ITZENDER

Thomas von Petersdorff-Campen
Rechtsanwalt

STELLVERTRETENDE  VORS ITZENDE

Dr. Klaus Ceynowa
Generaldirektor der Bayerischen Staatsbibliothek

Julian Geist
Partner Kekst CNC

Eckehard Schmidt
Ministerialdirigent a. D., Bayerisches Staatsministerium der 
Finanzen und für Heimat

SCHATZME ISTER

Prof. Dr. Rudolf Mauch
Mauch & Partner Management Beratung

SCHR IFTFÜHRER

Prof. Dr. Ferdinand Kramer
Lehrstuhl für Bayerische Geschichte und Vergleichende  
Landesgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der Neuzeit, 
Ludwig-Maximilians-Universität München

KURATORIUM

PRÄS IDENT

Dr. Michael Albert
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Teleson AG 

V IZEPRÄS IDENT

N.N.

MITGL IEDER

Dr. Günter von Au
Aufsichtsratsvorsitzender der STADA Arzneimittel AG

Prof. Dr. h. c. Roland Berger
Unternehmer, Gründer und Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats 
der Roland Berger GmbH

Prof. Dr. Kurt Faltlhauser
Bayerischer Staatsminister der Finanzen a. D.

Prof. Dr. Alfred Gossner
Präsident der Munich Business School

Ursula Haeusgen
Vorsitzende des Vorstands der Stiftung Lyrik Kabinett

Carel Halff
Vorstandsvorsitzender der Bastei Lübbe AG

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Wolfgang Herrmann
Präsident der Technischen Universität München a. D.
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G E S TA LT U N G

Atelier für Gestaltung, Isen
Gisela & Walter Hämmerle
www.atelier-haemmerle.de

G R U N D K O N Z E P T

Reisserdesign, München

D R U C K

MDV Maristen Druck & Verlag GmbH, Furth

A U F L A G E

750 Stück

Z U  D E N  U M S C H L A G A B B I L D U N G E N

* Titel und S. 1: Der Formel-1-Pilot Jochen Rindt verunglückte beim Abschlusstraining zum Großen Preis von Monza am  
5. September 1970 tödlich. Das Foto des stern-Fotografen Max Scheler zeigt seine Frau Nina während der Todesfahrt;  
in ihrer Hand hält sie einen Zeitnehmer, mit dem sie die Rundenzeit des Lotus 72 ihres Mannes stoppte. Jochen Rindt wurde 
postum der Weltmeistertitel der Formel 1 zugesprochen. Foto: Max Scheler Estate, Hamburg Germany
 
* Umschlag innen: Das Gittermodell entstand mittels einer Fotogrammetrie-Software aus einer Serie 
von Digitalfotos aus unterschiedlichen Blickwinkeln. Es zeigt das grafisch verfremdete 3D-Modell der Kopf- und Schulterpartie 
von Felix Horn (siehe Porträt S. 09). 
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Die  Bayer ische Staatsb ib l io thek  im In ternet
www.bsb -muenchen.de

Das Ku l turpor ta l  bavar ikon im In ternet
www.bavar i kon .de

Das His tor ische Lex ikon Bayerns  im In ternet
www.h is to r i sches - lex i kon-bayerns .de

Die  nat iona lb ib l iograph ischen Verze ichn isse im In ternet
www.vd16.de ;  www.vd17.de ;  www.vd18.de
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B A Y E R I S C H E
S T A A T S B I B L I O T H E K
M Ü N C H E N

https://www.bsb-muenchen.de
https://www.bavarikon.de
https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Startseite?title=Hauptseite
https://www.bsb-muenchen.de/sammlungen/historische-drucke/recherche/vd-16/
http://www.vd17.de
https://kxp.k10plus.de/DB=1.65/



